Nr. 416. 


Her im Voraus zu zahlende 
Abonnements⸗ Belrag beträgt 
nebſt illuſtr. Sonntagsbeilage: 
ro Jahr dil. 8.40, p. Halbjahr 
Nel, p. Ouartal Abl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop, Mit Poſt⸗ 
berjendung:p, Quartal R. 2.25. 


Fel g cb. e der een Eerſchelnt wöchentlich | Nedattion, Abminiſtratton aud Egpeditton |] Bilinle der Erpedition in Lodz, Petrifanerftr.146 
Nummer 3, Kop., mit der 12 Mal. Petrikauer - Straße Nr. 15. in der Buchhandlung von N. Horn. 


Sounlags- Beilage 10 Kop. 


Donnerslag, den (2) 15. September 1910. 
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Jahrgang. 


Vene bndzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


. un 


Abend⸗Ausgabe. 


Inferate leſten: ke der 
1. Seite pro degeipaltene Non⸗ 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 60 reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Rop pro Petlk⸗ 
zeile oder deren Raum — 
Juſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 
en 


Abonnements⸗Exemplar. 


DESSERT-KONFEKT, 
Kakao und Chokolade 


US HIG HIT AH T EB Sen 


eee 


Warnung für die Konsumenten des Cacaos Van Houten! 


12 Lediglich Dank den unstreitig hervorragendsten Eigenschaften, hat sich der Cacao der alten Firma Van Hanlan einen Weltruf ‚erworben. — grosse 
X Erfolg veranlasste gewisse skrupellose Personen zur Bedienung von Leuten, die denselben oder ähnlichen Namen führen, um pulverisierten Cacao in Blech- 
®  schachteln in den Handel zu bringen, versehen mit Etiketten, die im Allgemeinen den Etiketten des echten Van Houten’s Cacao gleichen, und zwar 
5 zu dem Zwecke, das Publikum irre zu führen. Das Ist ein Vebelstand, welchen die Konsumenten in ihrem . . am besten selbst bekämpfen 
4 können: heim Einkauf von Cacao sind NACHAHMUNGEN ZURÜCKZUWEISEN wie: „A. van Hauten & co: (mit zwei Löwen) Br I. C. van Houten 
ba & Co.“ (mit Globus und Tasse) u. s. W — Man fordere ausschliesslich den echten Cacao Van Houten und beachte die Firma 

4 3 se) u. DR 

8 


S. J. Van Houten e Zoon, Weesp- Holland 
und die nachstehende Fabrikmarke mit der Unterschrift, 


s re 1828 wurde der Begründer der Firma Van 
N König von Holland mit einem Dekret als 
Erfinder der pulverisierien Cacaos 'privllegiert. Auch nicht 
eine von den Personen oder Firmen, die a 8 
8 Ind ‘pulverisirten Cacao . . 
q verwandischaftlichen noca 
in Handelsbeziehungen mit der Firma 
C. J. van Houten & Zoon Weesp, Holland. 


B. Rones, 


...... ͤccccccc 


ANTIRT NUR eee een DER 
TEN QUALITAT UKD:VOELES EEWICHTZUENTHALTE 
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Warschau, Moko« 


Einziger Vertreter: e 3% 


= Agentur-Haus — 


FFP 


des berühmten 


Soliſten 


Konzert 


unter Mitwir⸗ 
kung d. Altiſtin 


Souilon -Würfel 


mit dem Kreuzstera 


Kop. Zahnarzt Aronsohn 


ist zurückgekehrt, 8884 
PETRIKAUER-STRASSE N 101. 


Ein wichtiges 
Projekt. 


Unſer Handelsminiſterium beabſichtigt, eine 
rationelle Organiſation der wirtſchaftlichen und 
kommerziellen Vertretung Rußlands im Aus⸗ 
lande durchzuführen. Es hat einen Entwurf 
über dieſe Frage nach deutſchem Vorbilde aus⸗ 
gearbeitet und ihn der Reichsduma zugehen laſſen. 

Bisher haben wir Handelsagenten in Nord⸗ 
amerika, England, Frankreich und Ungarn unter⸗ 
halten, welche eigentlich ſehr wenig von Sich 
hören ließen und ihr Licht abſichtlich unter den 


in Qualitat 
unerreicht! 


8846 


erer 


14 Nrtrikauerſtr (gegenüber der Evangelicka) 148 ER | 


Allgemein bekannte Zahnklinik |: 


von Zahnarzt LPRUSS, 
Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne. 
Speziell techniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne. 
— Abjolnt ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Spezial litätz Borzellanplomben, Goldplomben, Goldkrouen, 
Goldbrückengebeiten (künſtliche Zähne ohne Gaumen). 


Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle. 


Achtung! Außetudenllich billige Preiſe. Achtung! 


a e e e e ee eee eee 
eee 5 FE 7 
Fr. Rosa Schindler -Süss, 5 ” u 1 aula⸗ Th eater een 
Viol i 1 Vi rtuos in Täglich grandioſe Familien⸗Varists⸗Vorſtellungen. 

5 


DU 
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ee ir 
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gen 


Scheffel ſtellten. Das beſchauliche Daſein, welches 
dieſe Agenten, ganz wie das unſere Diplomaten 
im Auslande führten, lag zum großen Teil au 
einer unfähigen, ſchlaffen Oberleitung und an 
einer ungenügen Vorbildung. Erſt als die Reichs⸗ 
duma dieſer Frage näher trat und auf den ge⸗ 
waltigen Schaden hinwies, den Rußlands Aus. 
fuhr durch eine ſolche falſche und ſtümpelhaſte 
Handhabung der Frage erleidet, hielt es das 
Handels minzſterium für feine Pflicht, mit der 
Ausarbeitung eines Entwurſs zu beginnen, welchem 
ir Erfahrungen weſteuropäiſcher Staaten zugrunde 
liegen. 

Die Verwertung dieſer fremden Erfahrungen 
ift leider eine fchablonenhafte geweſen, denn ein 
einfaches Uebertragen weſteuropäiſcher Einrichtungen 
ohne eine geniigende Fachausbildung hat feine 
Nachteile leider allzuoft gezeigt, um ſich dieſer 
Talſache einfach verſchließen zu können. 

Das Handelsminiſterium hat ſeinem Entwurf 
den Gedanken zugrunde gelegt, unſere Handels⸗ 
agenturen mit der diplomatiſchen Vertretung zu 
verſchmelzen und die Konſuln mit der wirtſchaft⸗ 
lichen Vertretung zu beauftragen. 

Dieſe Art der Vertretung der Handelsinkereſſen 


Kur 1. und 16, jeden Monats nene Artiſten und ne ue 
Mugafitafie Nr. 38, Bilder. — Gbegenwärtiges rogramm im Infera ten tel 
erteilt Piolin⸗ Unterricht für Vorgeſchrittene und 


ED 

Anfänger vom 1. Oktober 1610 an. „ 

Aummendungen in: Pinnoforte» Magasin von J. „ZALESKI 
Warschätz_WIDOK N 5, 

Abſolbent des Leipziger Königl. Konſerbalorlums Bureaus nach hier engagiert. 4001 I 

ler der Proſeſſoren Sitt und Becker) erteilt | EEE 


Kamienecki, Petrikarerſtraße Nr. 80. 
Lehrer, Lehrerinnen und Bonnen. 
| 
21. hriftlice Heilanſtalt⸗I⸗ 


iſt dem Konſnlatsdienſt anderer Staaten enklehnt. 
Allerdings muß vorausgeſchickt werden, daß 
unſeren Konſuln auch bisher die Verpflichtung 
oblag, dem Miniſterium des Auswärtigen, dem 
fie formell unterſtellt waren, über die wirtſchaſt⸗ 
liche Lage des Landes zu berichten, in welchem ſie 
alkrediert waren, doch zeichneten ſich dieſe Berichte 
durch eine derartige Vearbeitung aus, daß fie 
von jedem Kaufmann nur mit einem mitleidigen 
Lächelu geleſen wurden. 


bas Lehrer- 
Bureau 


ee 


eee e 
ä r sösinnen und Engländerinnen werden 
=. Baumgarten, f ac Vermitedung eigner ausländischer 


Weun das Handelsminiſterium hofft, durch 
Violinunterricht. feinen Eutwurf elwas Neues zu ſchaffen oder 


Sreduig- Straße Nr. 2. 2180 ſchaffen zu können, fo wird es feine Hoffnungen 


Tr 5 ſer ür für John und Mund⸗Krankheiten geläuſcht ſehen, denn unſere Koufuln, welche 
Moema und Atelier für an . * 3 bisher dem Miniſterium des Auswärtigen un⸗ 
6 gazın Kunstblumen. je tzt Petrikauer Nr. 133. brauchbare, völlig veraltete Berichte ſchicten, 


Zahnarzt S. Eu zmann. 9069 


Zahnarzt H. Glück 


KÜNSTLICHE" DEKORATIONS: BLUMEN, 
Gefärbte und pri Natur- 
Palmen, Gräser, Moose, Blätter ete. 


Lampenschirme. 


werden fie in Zukunft dem Handelminiſteriun 
zugehen laſſen. 

Der Schwerpnult dieſer Frage 
bekannten Spruch nicht gelöſt: 
Amt gibt, 


wird durch 


dem gibt er auch Verſtand. Un⸗ 


Am besten u. billigsten bei EMILIE FIEDLER, zurückgekehrt. 9012 1 Konſulu fehlt, wie deu meiſten uuſerer 
Lodz, Nawrot 1A, 0385, Glöwna-Strasse M 5. Tivfomaten. die aründliche und allſeilige Vor⸗ 


Wem Golt 


JAN FRUZINSKI 


Pefrikauerstr. I 7 


vis -M- vis Passage Meyer. 


8058 


Vom Hausbeſitzer⸗ 
Verein. 


Durch unſere Vermittelung lönnen unſere Mitglieder 
ab jetzt ihre Häuſer zum Satz von 


MOL, 1.45 pro Tauſend 


verſichern, während bis Nbl. 1.70 netto 


heute der niedrigſte Satz 
war, Dekfſaratſonen zur Verſicherung liegen in unſerem 
Vereins Bureau, Zachodnia Strafe Nr. 29, täglich von 
2—5 Uhr aus. 
9383 


Die Verwaltung. 


Zahnarzt W. Glück 


Großes Theater. Auis! 


N. R. Amjerino 


ſtatt. — Näteres in den Aſſchen. — Billetts werden nur an der Kaſſe des Großen Theaters verkauft. — 9078 


Pabianiee, ae 
Dlugaſtraße, Haus Pazanowski, zurückgekehrt. 


Montag, den 6./19. Sep⸗ 
tember 1910 findet ein 


J. Schaljapin 


onen F. F. Rönemann 


Herrn 


bildung für ihren Beruf. Es iſt ungenügend, 
wenn ein Konſul ſeine diplomatiſche Prüfung 
am Miniſterium des Auswärtigen beſteht, welche 
ein angehender Quartaner leiſten kann, aber es 
wäre erforderlich, daß er Nationalökonomie ſtu⸗ 
diert und in einem großen Handelshauſe kurze 
Zeit hindurch prakliſch tätig gewesen iſt. 

Dieſen ſchweren Fehler ſeines Entwurfs fühlt 
das Handels miniſterinm wohl ſelbſt, indem es in 
einzelnen Gebieten unſere guten Konſul umgehen 
und ſeine eigenen Handelsagenten anſtellen will. 
Dieſes Beſtreben, ſich von dem vorſintflutlichen 
Reſſort unſerer auswärtigen Vertretung zu eman⸗ 
zipieren, kann jedoch nur in dem Falle gut⸗ 
geheißen werden, wenn das Handelsminiſterium 
Spezialiſten und keine Beamten auf dieſe Plütze 
ſetzt. 

Juſofern erſcheint uns der vom Handelsnini⸗ 
ſterium geplaute wichlige Schritt doch falſh zu 
ſein. Ein Haus beginnt man gewöhnlich vom 
Fundament au zu bauen, nicht aber vom Dach, 
Darin liegt der Fehler dieſes wichtigen Eitwurfs. 

(St. Pelb. Herold.) 


Der neueſte Verſuch zur 
Flottmachung des bölmiſchen 
Landtages. 


Prag, 14 September. 

Seit kurzem hat die öſterreichſche Regierung 
wieder den Verſuch unternomma, ein Einver⸗ 
ſtändnis zwiſchen den beiden Netionen Böhmens 
herbeizuführen, das zunächſt de Arbeitsfähigkeit 
des böhmiſchen Landtages, de ſeit mehr als 
zweieinhalb Jahren durch di / Obſtrultion der 
Deutſchen an jeder Tätigkeit ſehindert iſt ermög⸗ 
lichen ſoll. Dieſe Obſtruktion hat auf die Landes⸗ 
finanzen Böhmens geradezu vernichtend einge⸗ 
wirkt. Die Verhandlüngen geftalten ſich um fa 
ſchwieriger, als bereits vier Verſuche während 
des genanntes Zeitraumes unternommen wurden, 
die alle geſcheitert ſind. Dadurch iſt die Stint« 
mung bei den Politiker! und der Wählerſchaft 
derartig verſchürft worden, daß ſogar die bloße 
Tatſache der Einleitung bon Unterhandlungen auf 
beiden Seiten mit Miß kauen aufgenommen wird. 
Die Vorbereitungen fir die Einigungsverhaud⸗ 
lungen mußten daher uit beſonderer Vorſicht ge⸗ 
führt werden. Ein ppſitives Reſullat iſt bisher 
nicht zu verzeichnen. Man iſt nur ſo weit, daß 
die poliſiſchen Vertretungen beider Nationalitäten 
ſich bereit erklärt Haben, eine gemeinſame Kon⸗ 
ſerenz zu beſchicku, die am Montag, den 19. 
September beginnen ſoll und unter dem Vorſitz 
des Oberſtlandmarſchalls von Böhmen zehn 
deutſche und zehu tſchechiſche Politiker vereinigen 
wird. Bei den Vorkonferenzen, in denen die 
Teilnehmer an dieſer Verſammkung erwählt wur⸗ 
deu, kaun auch die Stimmung in den politiſchen 
Lagern zur Sprache, und es wurden die Richt⸗ 
linien für das Verhalten der Delegierten auf 
deutſcher und (ſchechiſcher Seite beſprochen. Das 
bei ſtellte ſich heraus, daß in der Auffaſſung der 
momentauen Lage und der Möglichkeit, zu einer 
Verſtändigung zu kommen, ſeit dem letzten ſo 
kläglich geſcheiterten Verſuche ſich gar nichts ge⸗ 
ändert hat, jo daß, wenn nicht ganz beſondere 
Unſtände bei der Konferenz mitwirken, ein beſſeres 


Donnerstag, den (2.) 15. September 1910. 


Reſultat auch diesmal kaum zu erwarten iſt. Es 
handelt ſich, wie bekannt, bei den Deutſchen um 
das Prinzip der nationalen Selbſtverwaltung und 
um den Schutz vor den tſchechiſchen Expanſious⸗ 
gelüſten, die ſich namentlich durch das Vor⸗ 
drängen der iſchechiſchen Beamten in deutſche Po ⸗ 
ſitionen betätigen. Dem ſoll durch geſetzlich ſeſt⸗ 
gelegte Abgrenzung des deutichen Verwaltungs⸗ 
gebietes von dem iſchechiſchen Verwaltungsgebiete 
Einhalt geboten werden. 
bie Tſchechen 


gegen dieſe Geſetzentwürfe und 


machen dagegen das Prinzip von der Uneilbar⸗ 


leit des Landes und ſeiner Verwaltung geltend. 
Dieſe beiden Standpunkte ſtehen ſchroff und un⸗ 
verſönlich einander gegenüber und eben darum 
ſind auch die Ausſichten der fetzt einberufenen 
Konferenz nicht ſonderlich günſtig. 


Zeppelin 6 
uerhraunt. 


Aus Baden⸗Baden wird depeſchiert: 

Geſtern nachmittag, um 3¼ Uhr, wurde 
Zeppelin 6, der fich in der Ballonhalle befand, 
total vom Feuer vernichtet. Die Eutſtehungs⸗ 
urſache des Brandes war eine Benzinexploſiou. 
Die Flammen erfaßten auch die Halle. Drei 
Perſonen von der Ballonbeſatzung erlitten ſchwere 
Brandwunden. Die Exploſion erfolgte während 
einer Ballonreparatur, wobei ein Feuerſunken in 
den Benzinhehälter fiel und die Explosion her⸗ 
beiführte. Im Laufe von 5 Minuten wurde der 
ganze Ballon vernichtet. 

Ueber die Vernichtung des Zeppelin 6 werden 
noch folgende Einzelheiten gemeldet: Der Aeroſtat 
ſtieg geſtern früh zu einer Fahrt auf, mußie 
jedoch wegen eines Motorbejeftes wieder zurück⸗ 
kehren. Er wurde in die Halle gebracht und mit 
der Reparatur des Ballons begonnen. Plötzlich 
fiel ein Feuerfunken in den Benzinreſervoir. Eine 
Exploſion trat ein, Die Flammen erfaßten im 
Nu die ganze Ballonhülle, die in wenigen Mi⸗ 
nuten vernichtet wurde. Das Aluminiumgerippe 
brach zufammen und verwandelle ſich in einen 
Haufen ſormloſer Melallklumpen. Ungeheuere 
Menſchenmengen eilten an den Ort der Kata⸗ 
ſtrophe. Graf Zeppelin wurde von der Kala⸗ 
ſtrophe telegraphiſch in Kenntnis geſetzt. 

Berlin, 15. Seplember. (Spez. Sel.) Die 
geſtrige Kataſtrophe des Zeppelinhallons hat nicht 
ſo große Beſtürzung hervorgerufen als die vor 
zwei Jahre. Die Zeppelingeſellſchaſt führt den 
Unfall auf die Fahrläſſigkeit der Monteure zurlick, 
welche bei der Reinigung der Motore Zigarren 
geraucht und auf dieſe Weiſe die Kalaſtrophe 
verurſacht haben ſollen. Der Schaden beträgt 
gegen 600 Marl. 


Dns Unmetter 
in güditalien. 


Rom, 15. Seplember. (Preß⸗Tel.) 

Das Unwetter, das vergangene Nacht zahle 
teiche Gegenden Italiens heimgeſucht hat, hat 
beſonders in Süditalien großen Schaden ange. 
richtet. Erſt jetzt treffen vielfach Einzelmeldun⸗ 
gen ein, das Telephon und Telegraph geſtört 
waren. In Bari war die See ſo erregt, daß 
große Sturzwellen weit landeinwärts drangen und 
die Haufe meterhoch mit Waſſer füllten. Die 
ganze Nacht hindurch fiel Hagel. Der Sturm 
riß die Dächer hinweg, Mauern ſtürzten ein und 
zwiſchen das Krachen der Gebäude und das 
Schreien der Menſchen miſchte ſich das dumpfe 
Grollen les Donners, während helle Blitze die 
Unglücksſtle grell erleuchteten. Vielſach zün⸗ 
dele der Bitzſtrahl. Menſchenhänden konnten da 
nicht weiten, ſondern nur der niedergehende Re⸗ 
gen verhindete größere Brände. Die Bahndämme 
vieler Strecke find unterwühlt, fo daß der Ver⸗ 
kehr eingeſtell worden mußte. In einzelnen 
Gegenden iſt dr Ernte faſt vollkommen berichtet, 
Friedhöfen ſteha unter Waſſer, ja, oft haben 
bie Fluten fo gehuft, daß die Gräber auſgewühlt 
und die Leichen ſeterweit fortgeſchwemmt wor⸗ 
den ſind. 


— 


Der Konflik zwiſchen Pforte 
und Mtriarchat. 


Konſtautropel, 14. September, 
Die Patriarhatskeife iſt durch ſcharſes Zu ⸗ 
greifen der Regierung kreits heute zu offenem 
Ausbruch gelangt. Im Piriarchat tagte heute 
ein politiſcher Rat. Unabiugig davon ſollten 
Faft gleichzeitig die Wähl. zweiter Klaſſe ihre 
Deputierten zur Nationalxſammlung wählen. 
Das Patriarchat lag noch im lieſſten Frieden, 
als dreihundert Gendarmen ind Soldaten das 
Gebäude umſtellten und c. Eingänge durch 
Poſten mit aufgepflanztem zeſtengewehr be⸗ 
ſetzten. Die Gendarmerſe wa mit den Pholo⸗ 
graphien der Wähler und ihre Kandidaten ver⸗ 
ſehen. Sie bat die Identifizierl höflich nach 
dem nahegelegenen Wachllokal. 3 erſchienen der 
Reige nach als Verhaftete Dr. phtiwuli, der 
Botſchaftsarzt bei der franzöſiſcheiotſchaft, der 
erſt abends auf Einſpruch detalbgeordnelen 
Cosmidi wieder freigelaſſen wurd zwei Mit⸗ 
glieder des poliſiſchen Rates aach 
und Dr. Dſcheraoghlu, der Kammerabordnete für 
Serfitſche, Wamwala Effendi, und diAdvofaten 
Wuala und Angeidi, Weitere Verhafngen her⸗ 
cagender griechiſcher Perſöulichteiten üden zur⸗ 
eit noch vorgenommen. 


Natürlich wehren ſich 


Neue Lodzer Zeitung. 


Ehronik n. Loknles, 


Eröffunugsfeier des deutſchen Reform ⸗ 
Gymnaſiums. 

Heute wurde in Gegenwart des Schulkura · 
toriums, vieler Gönner des deulſchen Reformgym⸗ 
naſiums und der Ellern der in der Anſtalt be⸗ 
findlichen Schüler der für dieſe Schule errichtete 
Neubau in feierlicher Weife feiner Beſtimmung 
übergeben. Auf dem ſehr geräumigen Hofe der 
Lehranſtalt mar ein Rednerpult errichtet, das, 
ebenfo wie das Porlal und der Eingang in das 
Gebäude mit friſchem Grin und Nalionalfahuen 
geſchmückt war. Nachdem der Kirchengeſang⸗ Verein 
der Johnnisgemeinde einen Choral geſungen, be⸗ 
ſtieg Herr Paſtor Dietrich das Rednerpult, vor 
dem die Schüler, nach Klaſſen geordnet, die 
Lehrer und die Eltern Aufſtellung genommen 
hatten. In ſchwungvoller Rede führte Herr 
Paſtor Dietrich aus, wie bedeutungsvoll, der 
heutige Tag für die in Lodz wohnenden Bürger 
deuiſcher Nationalität ſei. Als bleibendes Wahr⸗ 
zeichen bleibe das ſchöne monumentale Gebäude 
beſtehen, über Generationen hinaus, kündend von 
der Opferwilligkeit und Treue der in Lodz leben⸗ 
den Deutſchen. Redner richtete am die Jugend 
und die Lehrerſchaft die Bitte, tren an dem Werke 
zu arbeiten und wünſchte Gottes Segen auf dieſes 
Beginnen herab. Nachdem der Kirchengeſang ⸗ 
Verein wiederum einen Choral geſungen, beftieg 
der Vize⸗Präſes des Kuratoriums, Herr Louis 
Schweikert, das Rednerpult, begrüßte die 
Anweſenden und ließ ſeine ſchön geformte Rede 
in ein Hurah auf ſeine Majeſtät den 
Kaiſer und König ausklingen. Nachdem 
das Hurah verklungen, wurde die Nationalhymne 
geſungen. Sodann hielt Herr Manufakturrat 
Eruſt Leonhardt eine Anſprache. Reduer 
führte aus, daß das deulſche Gymnaſium in eine 
zweite Epoche ſeit feinem Beſtehen eintrete. Die 
Zeit der Enge in gemieteten unbequemen Räumen 
ſei überwunden und eine nene Zeit der Abeit in 
Licht und Luft und in ſchönen zweckmäßigen 
modernen Räumen fer für die Schule angebrochen. 
Gleichzeitig mit dem neuen Gebäude ſei aber auch 
ein neuer Leiter der Anſtalt vorgeſtellt. Der 
bisherige Direklor der Schule, Herr Heinrich 
Johann ſon, der eigentliche Initiator und 
Schöpfer der Schule und des Neubaus habe ſich 
einen anderen Wirkungskreis auserſehen. Er ſei 
es aber geweſen, der immer und immer wieder 
anfpornend und treibend gewirkt habe, damit die 
deutſche Schule in Lodz eine möglichſt vollkom- 
mene Lehranſtalt werde. Leider ſei es ihm nicht 
vergönnt geweſen, in das nene Gebäude mit ein⸗ 
zuziehen. Dafür fei aber in Herrn Direktor von 
Eltz eine Kraft gewonnen worden, der ein 
guter Ruf als Lehrer und Leiter einer Lehran⸗ 
ſtalt bereiis vorangehe. Herr von Eltz werde, 
davon ſei Redner überzeugt, die Schule und die 
Schüler lieb gewinnen und mit Liebe ſeines 
Amtes walten, es mehr und mehr der Vollkom⸗ 
menheit entgegenbringnd. An die Schüler werte 
dend, ermahnte fie er, ihrem Direktor Liebe 
und Gehorſam entgef@nzubringen. Sie könnten 
überzeugt ſein, daß der Herr Direktor ſie in 


Güte belehren und erziehen wolle. Wo aber die 


Güte nichts ausrichte, da werde die Strenge ſie 
erſetzen müſſen und der Herr Direklor ſei gewiß 
der Mann, ſich Aulorität zu verſchaffen. Sodann 
übergab Herr Manufakt. Leonhard dem Herrn Direk⸗ 
tor die Leitung der Anſtalt mit ungefähr nachſtehen⸗ 
den Worten: „Herr Direktor! Uebernehmen Sie 
hiermit die Leitung des deutſchen Reformgym⸗ 
naſinms. Es iſt das Teuerfte, was wir haben, 
das wir Ihnen, Herr Direklor, hiermit anver⸗ 
trauen — unſere Kinder! Lehren Sie, bilden 
Sie und erziehen Sie dieſe Knaben in freuen 
deutſchen Geiſte zu braven Männern, die treu 
bleiben ihrer Nationalität, treu ihrem Glauben 
und tren dem großen Reiche und unſerem teuren 
Monarchen, als tüchtige Männer und gute 
Bürger. Und pflanzen Sie in die Herzen der 
Jugend das Staatskern der Duldung und Nach⸗ 
ſicht vor allem Andersſtämmigen und Anders. 
ſprachigen, daß unſere künftigen Männer wer⸗ 
den: ſtreng mit ſich ſelbſt und nachfichtig gegen 
Audere!“ Herr Direkter von Eltz hob ſodann in 
Rede hervor, wie das Deutſchtum in Lodz 
ſtolz fein könne auf die Schaffung des präch ⸗ 
tigen Gymnasiums. Es ſei zwar bisher nur 
eine kleine Zahl von Opferfreudigen, die das 
Gymnaſium erbaut haben und mit dem rührigen 
Kuratorium an der Spitze, für die Erhaltung 
ſorge. Aber das aute Beſſpiel werde gewiß feine 
Wirkung haben. Er werde ſich bemühen, die auf 
feine Perſon geſetzten Hoffnungen zu erfüllen und 
den Schiifern dazu zu helfen, daß fie in der 
Schule diejenigen geiftigen Güter erworben, die 
fie ererbt von ihren Välern haben. Redner for- 
derte die Knaben auf, auf das Kuratorium, die 
Erbauer der Schule und auf das Gedeihen des 
Gymnaſiums ein Hurah auszubr ingen, welchem 
Wunſche die propre kleine Schaar der Kleinen 


auch bereitwilligſt und mit jugendlichen Eiſer 
nachkam. Sodann beſichtigten die Aumefenden 


die Schulräume, die zwar noch einen unfertigen 
Eindruck machen, aber deutlich erkeunen laſſen, 
daß hier allen Anforderungen der Hygiene vollauf 
Rechnung getragen worden iſt. 

Die kleine Feier als ſolche machte einen 
ſchönen und erhebendenden Eindruck. Man gewann 
die Ueberzeugung, daß die Kinder in dieſer 
Schule gut aufgehoben fein mülſen und verließ 
befriedigt die Räume, in denen ein guter Stück 
der Zukunft der Deutſchen in Lodz ruht, 


„Nachruf. (Eingeſandt.) An der allge 
meinen tiefen Trauer über den allzufrühen 
Heimgang des Großinduſtriellen und Bür⸗ 
gers unſerer Stadt, des Herrn Emil Geyer 
nimmt der Lodzer chriſtliche Wohltätigfeitsverein 
mit den unter feiner Aegie ſtehenden Zweigan⸗ 
falten: der Handwerkerſchule, der Heilanſtalt 
ür Geiſteskranle in Kochanuwka und dem Auna⸗ 


ſinnen haben es ihm mit zu verdanken, 


Nr. 419. 


Marien⸗Kinderhoſpital einen hervorragenden Ait- 
teil. Der Name des Verblichenen wird für alle 
Zeiten in den Annalen der genannten Stif⸗ 
tungen mit leuchtenden Leltern verzeichnet ſtehen. 

Als Chef der von ihm vertretenen Aktienge⸗ 
ſellſchaft „L. Gener“ war er einer der wärmſten 
und treueſten Freunde der Mutteranftalt des 
Lodzer chriſtlichen Wohltätigkeitsvereins, des Ar⸗ 
menhauſes, welches er jahraus, jahrein 
durch ſeine und der von ihm vertrelenen Geſell⸗ 
ſchaft reichen Spenden mitunterhalten und geför⸗ 
dert hat. Viele hunderte von Greifen und Grei⸗ 
daß ſie 
ihre letzten Jahre in ihrem Altenheim ohne 
drückende Sorgen verleben durften. 

Ganz beſonders aber ſind hier ſeine nicht 
hoch genung zu ſchätzenden Verdienſte um die 
ſchon genannten Anſtalten mit wärmſter Aner⸗ 
kennung und aufrichtigſtem Danke, ihm zu einem 
ehrenden Zeugnis und Denkmal und ſeinen Hin⸗ 
terbliebenen zum Troſt, zu verzeichnen. 

Die Handwerkerſchule ſieht in 
ihm ihren tief und weitblickenden, um das Wohl 
der Arbeiter und der Indnſtrie in gleicher Weiſe 
beſor glen Initiator, der gemeinſchaftlich mit fels 
nen Geſchwißern nicht nur als Stifter, ſonden 
auch als Wohltäter einer mrohen Anzahl von 
ſachmänniſch vorgebildeten füchtigen Meiſtern und 
Arbeitern jetzt ſchon mit recht verehrt wird. 

Die Heilanſtalt für Geiſtes ⸗ 
krauke in Kochanuwka verdankt ihm 
und der von ihm verlretenen Geſellſchaft den 
Bau eines beſonderen Pavillons, durch welchen 
ſeiner Zeit einer drückenden Nollage 
wurde. Kochauuwka hat in Zeiten der Verlegeu⸗ 
heit nie vergeblich bei ihrem Gönner und För⸗ 
derer angeklopft. 

Die Stiftung des Ann a- Marien 
Kinderhoſpitals hat der Verblichene 
mit beſonderer Freudigkeit begrüßt; ſie bot ihm 
die willkommene Gelegenheit auch ſeinerſeits in 
nueigennütziger Weiſe eine bedeutende Spende 
der Auſtalt zu Verffigung zu ſtelleu. Gradezu 
rührend iſt das einmütige Vorgehen der Ge⸗ 
ſchwiſter in allen Fällen, in welchen es ſich um 
das Wohl der Allgemeinheit handelte. 

In den genannten wohltätigen Stiftungen lebt 
Emil Geyer in unſerer Mitte fort, als ein 
leuchtendes Vorbild für die künftigen 
Geſchlechter. 

Der Name des Verblicheuen iſt im Leben 
ſtets im Zuſammenhang mit dem Namen des 
unvergeßlichen Dr. K. Jonſcher, feines Blufs⸗ 
und Geiſtesverwandten Freundes, genannt wor⸗ 
den. 
nen Nachruf, der zugleich der Ausdruck des tiefe 
empfundenen Schmerzes und des anfrichtigſten 
Beileids für die trauernde Familie über den her⸗ 
ben Verluſt fein ſoll, den dieſe und unſere ganze 
Geſellſchaft durch den Tod der beiden bedenten⸗ 
den Männer, die Schulter an Schulter für das 
allgemeine Wohl gearbeitet, erlitten haben. Ehre 
rem Gedächtnis! 

Die Verwaltung des Lodzer chriſtlichen Wohl⸗ 
tätigleil@vereind. Das Komitee der Handwerker⸗ 
ſchule. Das Komitee der Heilanſtalt für Geiſtes ⸗ 
kranke in Kochanuwka. Das Komitee des Annas 
Marien⸗Hoſpitals. 5 


* 
“ 

Spenden ftatt eines Kran zes auf das Grab 
des Herrn Emil Geyer. Um das Gedächtnis 
des auch auf dem Gebiet der allgemeinen Wohl ⸗ 
tätigkeit fo verdienſtvollen Großinduſtriellen Herrn 
E. Geyer zu ehren, ſpendet der Lodzer chriftliche 
Wohltätigkeitsverein anſtatt eines Kranzes auf 
das Grab desſelben zu Gunſten der Handwerker⸗ 
ſchule 100 Röl., zu Gunſten der Heilanſtalt in 
Kochanuwka 100 ML und des Anna⸗Marien⸗ 
Kinderhoſpitals 100 NHL. 

»Das Projekt einer Militärſteuer fir 
alle diejenigen, welche nicht zum aktiven Heeres⸗ 
dienſt herangezogen werden, iſt im Finauzmini⸗ 
ſter inm ausgearbeitet. Die Steuer ſoll 5 Rbl. 
jährlich betragen und iſt vom Tage der Einbern⸗ 
fung vier Jahre hindurch zu entrichten, Nur gänz⸗ 
lich Arbeitsunfähige und Vermögensloſe ſollen von 


der Steuer befreſt werden. Nach Einführung der 


Einkommenſteuer follen diejenigen, welche Einkom⸗ 
menſteuer zu zahlen haben werden, zu der Grund ⸗ 
Militärſteuer noch eine Ergänzungsſteuer in der 
Höhe der halben Einfommenfteuer zahlen. Der 
Ertrag der neuen Steuer wird auf 10 bis 12 
Mill. Rbl. jährlich geſchätzt. 

Der Verkehrsminiſter betreute, mit 
Rückſicht auf die Laugſamkeit beim Baue neuer 
und bei Beendigung im Bau begriffener Eiſen 
bahnen, den Chef der Verwaltung für Eiſen⸗ 
bahnban, Ingenieur Wurzel, mit der perſönlichen 
Inſpizierung aller ſolchen Eiſenbahnen, darunter 
der Amureiſenbahn, um an Ort und Stelle alle 
ſchweben den Fragen zu entfcheiden, wozu Wirkl. 
Staatsrat Wurzel mit den erforderlichen Voll ⸗ 
machten ausgeſtattet wurde. 

Schwierigkeiten auf den Eiſenbah ⸗ 
neu. Die Verwaltungen der metallurgiſchen Far 
beiten, die mit der Bahn größere Gegenſtände 
verſenden, welche auf Plattformen befördert wer⸗ 
den, führen Klage darüber, daß von: feiten des 
Verlabeperſonals auf den Güterſtalionen verlangt 
wird, die Fabrifen mögen die zur Befeſtigung 
der zum Verſandt gelangenden Gegenſtände auf 
den Plattformen dienenden Balken, Unterlagen, 
Rungen, Drähte und anderen Materialien Tier 
fern. Dadurch erleidet eine jede Fabrik, die der⸗ 
artige Gegenſtände abſendet, einen Verluſt von 
10—30 Röl. indem fie vorerwähnte Materialien 
kaufen muß, die ſpäter Eigentum der Bahn 
bleiben. Es ſcheint, die „Nowa Gaz.“ hierzu, 
daß es den Fabrikanten gleichgültig ſein kann, 
auf welchem Waggon oder welcher Platiform die 
Waare zur Abſendung gelangt, wenn fie für 
den Transport bezahlen und den Frachtbrief be⸗ 
kamen; indeſſen iſt es jedoch anders, denn nicht 
geung, daß ſie die verlangten Materialien lie⸗ 
fern, find ihre Arbeiter auch noch gezwungen, 
Zeit zu vergeuden, indem fie beim Beladen der 
Plattformen bebülflich fein müſſen. Mehrere ört⸗ 


abgeholfen 


Es geſchehe auch hier in dieſem beſcheide⸗ 


Ed. Kummer für freundliche 


liche Fabrikanten wandten ſich amt einer Per 
ſchwerde an das Miniſterinm der Kommunika⸗ 
tionen, über dieſe Anordnungen der Eifenbahnen 

F. In Sachen des Kleinkredits fand 
unter Vorſitz des Haupfinſpektors dieſer Tage ir 
Pelrikau eine Sitzung der Verkreſer der Inſtit u. 
tionen für Kleinkredit vom ganzen Petrfkau er 
Gouvernement ſtatt. Es wurde üher die Abäu 
derung des Slafuts beraten und nach längeren 
Debatten heſchloſſen, einige Paragraphen abz 
dern. Desgleichen wurde die Maxfmalauleih⸗ 
auf 600 Röl. feſtgeſetzt. Bisher wurde von der 
Leih: und Sparkaſſen eine ſolche Anleihe nur il 
der Höhe von 300 ML, erfeilt. 2 

Preſſnachrichten. Der Redakteur der in 
Warſchau erſcheinenden Zeitung „Nowa Gazeta“ 
wurde gegen des in 9 309 des genauen 
altes veröffentlichen Se „Wrazenia : 
Finlandyi” zu 100 Rubel Geldſtrafe verur, 
teilt 

Marktwirtſchaft. Vor einigen Jahres 
wurde der Markt auf dem Gorny Rynek kaſſiert 
ſaſt gleichzeitig aber geſtatlet, auf dem großem. 
keilartigen Platze, der ſich zwiſchen der Riogwskas 
ſtraße und der Babianicer Chauſſee befindet, einen 
Markt zu eröffnen. Hinſichtlich der Eröffnung 
dieſes Marktes war ſeitens der Behörde jedoch 
zur Bedinaung gewacht worden, daß ein Teil 
des erwähnten Platzes ftet3 unentgeltlich für die⸗ 
jenigen Leute zur Benutzung bleibe, die von aus. 
würts Nahrungsmittel zu Marlle bringen; der 
Reſt des Marktes dürfte allerdings an örkliche 
Händler verpachtet werden. So follte es fett 
und blieb es auch lange Zeit. Werfaufshallen 
wurden auf dem Markte errichtet und der Pak 
erfüllte feine Beſtimmung zu allſeitiger Zufrieden 
heit. Doch der Beſitzer des Platzes trat das 
Ganze an einen Pächter ab und dteſer begann 
nun nach ſeiner Manier zu wirtſchaften. Das 
unentgeltliche Terrain wurde immer kleiner, bis 
endlich gar nichts mehr davon übrig blieb. Heute 
iſt es ſogar fo weit gekommen, daß die Markt⸗ 
ftener, die dort bezahlt werden muß, in der bru⸗ 
talften Weiſe eingetrieben wird. Der Pächter hal 
den Markt für ſich zu einem richtigen Monopol 


ausgebildet. Er erhebt von jedem Fuhrwerk nicht 


etwa einen Dreier, ſondern 15—30 Kop., von 
einem jeden Händler, und ſollte er auch außer⸗ 
halb des Marktes, auf dem Trotoire ſtehen, von 
jeder Fuhre Heu und Stroh, die auf der Straße 
an dem Markte vorüberfährt, überhaupt einem 
Zoll von allem und von jedem. Eine ſolche 
Wirtſchaft trägt zur Steigerung der Preiſe bei, 
belaſtet die Konſumenten und wird ſeltſamer 
Weiſe von Denen toleriert, die nach dem Rechten 
ſehen ſollten. 

Trotz dieſer bedeutenden Laſten, iſt der Mark! 
immer überfüllt, was zur Folge haf, daß auch 
niemand an ſeine Reinigung denkt. Als z. B. 
am verfloſſenen Dienſtag zwei Mitalieder der Sa⸗ 
nitäts⸗Kommiſſion, die Herren Koch und Ka⸗ 
ins, dem Markt einen Beſuch abftatteten, war 
ren fie gezwungen, 7 Protokolle aufzunehmen, 
ſolche Unreinlichkeit herrſchte dort. Obſt und Ge⸗ 
müſe wurden ſogar in der Nühe der Aborte ver⸗ 
kauft, was gewiß nicht verteilhaft auf die Ge⸗ 
ſundheit der Käufer einwirfen kaun und einen 
ekelerergenden Aublick bot. Es kann inſolgedeſſen 
nur als dringend geboten erachtet werden, in jener 
Gegen noch einen zweiten Marktplatz zu eröffnen, 
der eine ungehtuberte Zufuhr der Nahrungsmittel: 
produkte möglich macht und Landleute und Hünd⸗ 
15 aus den Krallen beuteſüchtiger Spekulanten ber 
reit. 

* Neinltat des Garteufeſtes. (Cinge 
ſandt.) Die Verwaltung des Lodzer chriſtlichen 
Wohltätigkeitsvereins bringt hiermit das Kaſſen⸗ 
reſultat des am 14. Auguſt d. J. ſtattgefundenen 
Gartenfeſtes im Heleneuhof zur allaemeinen 
Kenntnis. Einnahmen: Für Eintritts. 
larten Rbl. 13424 —, Vaareingänge geſammelt 
durch die 1. Bezirks Kommiſſton Rbl. 421.35, 
Baareingänge geſammelt durch die 2. Bezirks⸗ 
Kommiſſion NEL. 466.40, Baareingänge geſank⸗ 
melt durch die 3. Bezirks Kommiſſion Rbl. 575.05, 
Baareingänge geſammelt durch die 4. Bezirks. 
Kommiſſion Röl. 648.90. Spende der Altien⸗ 
geſellſchaft L. Grohmann 100 No. Vom „KRon⸗ 
ſetti“ und Blumenverkauf Rbl. 228 60. 
Zuſammen: Rbl. 1586430. Ausgaben: 
Gartenmiete Rbl. 1100, der Firma Neſtler & 
Ferrenbach file Aufftellung eines Pfänderzeltes 
NEL. 470,59, für gekaufle Ueberraſchungen Nhl. 
2093.01, Dekoration, Feuerwerk, Akrobaten, 
Blumen und Konfetli NEL 202 98, Zeitungs 
Annoncen, Anſchlagezeltel. Eintritiskarten eie 
Rbl. 262 32, diverſe Ausgaben Rbl. 91.85 
Zuſammen: Mb. 4220.70. Reinertrag; Mt, 
11643 60. Die Verwaltung erachtet es als ihre 
angenehme Pflicht allen denjenigen, welche zum 
Gelingen des diesjährigen Garteufeſtes durch per⸗ 
ſönliche Leiſtungen und Spenden beizufragen die 
Güte hatten, hierdurch den herzlichſten Dank aus⸗ 
zuſprechen. Beſonderer Dauk gebührt den 
Spitzen der Behörden, durch deren Wohlwollen 
dem Wohltätigkeitsverein das Garteufeſt bewilligt 
wurde; der Baumwoll Manufaktur von Carl 
Scheibler für Aufbau eines Zeltes, wie auch für 
die Ueberlaſſung des Mufikorchefters, ebeuſo der 
Aktiengeſellſchaft Leonhardt, Woelker & Girbardt 
für Hergabe des Orcheſters, der Lodzer freiwil⸗ 
ligen Feuerwehr, welche die Güte hatte in dieſem 
Jahre die doppelte Zahl von Feuerwehrmännern 
zu ſtellen, denn es gelungen iſt eine muſtergül⸗ 
tige Ordnung während des Feſtes aufrecht zu 
erhalten; der Ortspreſſe, ſowohl der deulſchen 
als auch der polniſchen für Reklamen in den 
Tageszeitungen. — Dem elektriſchen Bureau von 
uneigennützige Lie⸗ 
ſerung der Beleuchtung, Herrn Joſef Heſſe file 
gelieferte 12000 Draht⸗Riegel und allen denje⸗ 
nigen Perſonen, die in irgend einer Weiſe zum 
Gelingen des Feſtes beizutragen die Freundliche 
keit hatten. — Ferner danken wir den Arran⸗ 
geuren des Garfeufeſtes, insbeſondere den Herren 
Klulow und Kamiuskt, ſowie den Herren: Hanelt, 
Trenkler, Stark und Märtin — endlich den 
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Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 


— Tote Seelen. In letzter Zeit find 
auf den Südbahnen vielerſef Mißbräuche aufge 
deckt worden. Auf den, Stationen Nikolaſew und 
Feodoſſija kam es heran, daß die Beamlen die 
Empfänger der Waren borſätzlich von der Straf⸗ 
zahlung wegen nicht Zehlzeitigen Abholens der 
Waren befreiten, wolli fie natürlich eine Zahlung 
erhielten. Die Handelshäuſer führen in ihren 
Büchern im Laufe bleler Jahre gauz bedeutende 
Summen, die fie als „Gratifikalion“ der Be⸗ 
amen rubriziere. Auf den Stationen gab es 
Müchſen, in welchen dieſes Geld geſammelt wurde. 
Wöchentlich wurde die Beule geteilt. In Meli⸗ 
ſopol wurden „tote Seeleu“ entdeckt. Bereits 
1907 war ber Gehilſe des Depoſchefs in Meli 
topol, Jugelieur Muschelt, entlaſſen worden. Er 
hatte den Oberkonkrollenr der Südbahnen und 
dem Eiſenbahuchef offizielle Angaben gemacht über 
die „tolel Seelen“, die, obgleich läugſt nicht 
mehr im Dienſte ſtehend immer noch regelmäßig 
ihre Gage bezogen. Die Kontrolle ſandte einen 
Beamlen zur Uunterſuchung der Sache. Dieſer 
Beamle aber berichtete, es gäbe in Melitopol 
keine derartigen „toten Seelen“. Er hatte die Un⸗ 
terſüchung offenbar in der Abſicht geführt, nichts 
zu finden. Und ſo lautet auch die Antwort der 
Berwallung der Südbahnen auf eine Anfrage des 
Miniſteriums in negativem Sinne. Indeſſen — 
jetzt find abermals welche aufgetaucht. Der Chef 
der Südbahnen befahl einer Kommiſſion, zu 
welcher er einen Kontrollbeamten hin zutommau⸗ 
dierte, die Sache zu unterſuchen. Die Kommiſſion 
entdeckte denn auch ſogleich eine ganze Anzahl 
„toter Seelen“. Außerdem waren aber noch 
erſchwerende Umſtäude vorhanden. Zum Beifpiel, 
daß der Depotchef Fedorof ſelbſt die Gagen der 
ſchon läugſt nicht mehr im Dienſt ſtehenden Be 
amten allmonatlich „laut Vollmacht“ empfing. 
Ferner aber auch wurden Gagen gezahlt an 
Beamten, die nicht im Dienſte ſtehend, zeitweilig 
irgendwelche Funktſonen zu verrichten halten, z. 
B. auf Fahrten von 10.000 Werſt Länge ab⸗ 
kommandiert waren. (St. Pet. Herold) 


Zur Verhaftung 
des „Grafen“ Name. 


Die Unterſuchung der unleugbar großzügigen 
Hochſtapeleien des Geldagenten Joſef Margolin. 
der jezt in den Geſäugnismauern von Peters⸗ 
burg feiner Auslieſerung an die deutſchen Be⸗ 
hörden entgegenſieht, hat auch den angeblichen 
Grafen de la Rams in ihre Kreiſe gezogen. 

Bei der vorläugen Unterſuchung gegen den in 
Haft genommenen Grafen de la Rams hat man 
in feinem Beſiß Papiere gefunden, welche auf 
den von ihm angegebenen Namen Adalbert de la 
Nams ſauten. Man zweifelt aber ſehr ſtark, 
ob er den Grafentilel zu Recht führt. Von dem 
aus Berlin eingetroffenen Kriminalkommiſſar 
wurde der craf in Gegenwart eines Haager 
Polizeibeamten vernommen. Der „Graf“ ver⸗ 
neinte ausdrückch, etwas von der Wechſelfäl⸗ 
ſchung des Ageſſen Margolin über 50,000 M. 
zu wiſſen, und belenerte wiederholt, er hätte mit 
dieſen Schwindeleien nichts zu ſchaffen gehabt. 
Graf Ram bleibt vorläufig in Haft. Die 
5 Behörde hal feine Auslieferung beau⸗ 

ragt. 

Aus dem Leben des chraſen de Ja Rams wird 
jetzt allerle bekannt, waz dieſen Herrn auch, 
nachdem er ſich aug einem Bela Klimm in einen 


Wenn einmal du geliebt, der ch dur alle Zeit, 
In jedem Lebeusdrang dir Heilig und geweiht, 

Wie möchteſt du ein Haupt wohl zu perlehen wagen, 
Das dir das Diadem der Liebe bat ragen. 


Gräfin Laß hergs 
Enkelin. 


Noman 
von 
Fr. Lehne. 
0 Fortſetzungh. 

„Wo deulſt du hin, Ronny! 
ja draußen zu Tode langweilen, 
elegante Ding. Nein, nein!“ 

„Da Haft du ja recht! Ich meinte auch 
hanptfächfich von wegen hier!“ Und fie machte 
dabei eine Gebürde des Geldzählens. „Wie die 
beiden nachher miteinander auskommen, kann uns 
ia gleichgültig fein.“ 

Sie ftand auf und ging, eine leichte Operel⸗ 
ten meloßie trällernd, im Zimmer umher, während 
Yoonne das Kaffeegeſchirr zuſammennahm. 
Plötzlich Klug fie ſich vor die Stirn und blieb 
ſiehen. 

„Heiliger Ambam, mama mia, du — uu⸗ 
ſere Partie muß doch ins Waſſer fallen. Lothar 
hat ja Sonntag Geburtstag, und der ſelige Papa 
auch — und im vorigen Jahre hatten wir es 
auch ſchon vergeſſen, Herrgott, wie würde ihn 
das kranken! Schließlich müſſen wir ihn uns 
doch bei guter Laune erhalten, den geliebten 
Bruder! Doch zu dumm — wie drehe ich es 
gur au — daun müſſen Bethmanns eben die 
Tour bis Montag aufſchieben. Ich werd' gleich 
mal hingehen! 's wird ſich ſchon machen laſſen, 
denn Herrn von Marſchall paßte es Sonntag gar 
licht beſonders.“ 

„Ein Glück, daß dir das noch eingefallen ift, 


Sie würde ſich 
dieſes ſchicke, 


Graſen verwandelt halte, in einem bedenklichen 
Lichte zeigt. Als der Graf vor vier Jahren nach 
Berlin kam, verfügte er über reiche Mittel. Auch 
auf ſeinen großen Reiſen fehlte es ihm nie an 
Geld. Trozdem hat er ſich in Berlin feinen 
„Bekanntſchaften gegenüber nicht von der freige- 
bigſten Seite gezeigt. Im Gegenteil. Während 
ein echter Kavalier font für die Damen, die ihm 
auf den Sportplätzen und anderwo die Zeit ver⸗ 
treiben, ausreichend zu ſorgen pflegt, hat der 
Graf ſogar die Unterſtützung ſeiner „Damen“ in 
Auſpruch genommen, nicht nur einer, ſondern 
mehrerer. Eine dieſer Damen, die früher wohl 
auch hoffte, Gräfin zu werden, ſah ſich ſehr ent⸗ 
täuſcht, als der Graf eine andere Gattin heim⸗ 
führte. Sie mußte nun jede Hoffnung auf einen 
glänzenden Namen fahren laſſen, will aber dazu 
nicht auch noch Geld einbüßen. Sie hat deshalb 
jetzt durch einen Rechtsanwalt gegen den Grafen 
eine Klage auf Rückzahlung von 20,000 M. an⸗ 
geſtreugt, mit denen fie ihm nach ihrer Behaup⸗ 
lung im Lauſe von zwei Jahren ausgeholfen hat. 
Die Ausſicht, in dieſer Angelegenheit Rede und 
Antwort ſtehen zu müſſen, mag den Grafen wohl 
bewogen haben, Berlin den Rücken zu kehren. 
Doch hat er auf ſeinen Reiſen ſtets an ſeine hie⸗ 
ſigen Freundinen gedacht. So ſandte er einer 
Dame in der Königin⸗Auguſta⸗Straße aus allen 


Weltteilen Anfichtsfarten und Briefe. Die Geld- 
verlegenheiten des Grafen nahmen mit ſeiner 
Verheiratung keineswegs ein Ende. Auch das 


bedeutende Einkommen, das ihm ſeine Gattin 
brachte, reichte für ſeine Bedürfniſſe nicht aus. 
Daß er in der Verlegenheit zu den bedenklichſten 
Mitteln griff. hat auch ein bieſiger Großindu⸗ 
ſtrieller erfahren. Der Graf war mit dieſem zu⸗ 
fällig bekannt geworden und erſchien eines Tages 
bei ihm mit der Bille, ihm auf kurzer Zeit fein 
Automobil zu leihen, weil er eine dringende 
Heine Geſchäftsſahrt zu machen habe. Der Groß · 
induſtrielle überließ ihm ohne Bedenken fein 
Fahrzeug und — ſah es nicht wieder. Der 
Graf für nach einem weſtlichen Vorort und ber 
kanſte dort den Wogen. Die Heirat des falſchen 
Edelmannes kam, wie wir ſchon mitteilten, gegen 
den Willen der Angehörigen der Braut zuſtande. 
Die Braut war zunächſt vorſichtig genug, ſich bei 
einem hieſigen Rechtsanwalt nach ihrem Zukünf⸗ 
iizen zu erkundigen. Zuletzt aber ſchlug fie die 
Warnung, die fie dort erhielt, und die ihr ins⸗ 


beſondere von der geplanten Trauung in London 


abriet, in den Wind und fuhr doch nach London, 
um Gräfin zu werden. Der jetzt in Petersburg 
verhaftete Margalin verſuchte ſchon vor zwei 
Jahreu, für den Grafen Wechſel über 100,000 
M. unterzubringen. Die Shieberfreife aber ſrau⸗ 
ten der Echtheit des Grafentitels nicht, und ſo 
kountt Margolin damals die Wechſel nicht los 
werden. Erſt nach der Hochzeit mit der reichen 
Kommerzienratstochter gewannen die Wechſel des 
Grafen in den Augen der Geldmänner wieder 
Kredit. Für alle Fälle ſtand ja dieſen 
Herren als Sicherheit die reiche Erbſchaft in 
Ausſicht. 

Petersburg, 14. Seplember. Margolin 
traf am 5. September hier ein. Der Paß lau ⸗ 
tele auf den Namen Eugen Margolin. Während 
feines hieſigen Anſenthalles beſuchte ihn wieder⸗ 
holt ein Herr und eine Dame, desgleichen ſein 
Moskauer Schwager Kaufmann Schick, den be⸗ 
reits der Chef der Geheimpolizei Philippow ver⸗ 
hörte. Während des Arreſtes traf aus Moskau 
ein Telegramm an Margolin ein. Die Berliner 
Polizeibeamien zwecks Feſtſtellung der Perſönlich⸗ 
feit Margolins find noch nicht angekommen. Die 
Auslieſerung Margolins wird keine Schwierig ⸗ 
keilen bereiten. 


Weitere Verſchlimmerung im 


Befinden Joſef Kainz'. 


Wien, 14. September. 

Die Angehörigen von Joſef Kainz verbrach⸗ 

| ten heute einen wahren Schredenstag am Bette 
des kraulen Künſtkers. Nach den furchtbaren 
Schmerzen der geſtrigen Nacht lag Kainz heute 
vormittag über im Bette völlig apathiſch mit 
weit aufgeriſſenen Augen und reagierte kaum 
mit einer müden Gefte, wenn die Aerzte ihn an⸗ 
ſprachen. Obwohl er Schmerzen zu leiden ſchien, 


kam keine Kluge über feine Lippen. Am Nach'⸗ 
mittag trat daun die langgefürchtete Wendung 
zum, Schlimmen in dem langwierigen Krank- 


heitsprozeß ein. Kainz wurde von einem Schüt⸗ 
ſelfroſt befallen, der trotz des ärztlichen Beiltan- 
des keine Ende nehmen wollte. Damit ſind die 
erſten Anzeichen einer Blutvergiſinng aufgetreten, 
die nach dem Verlaufe der Krankheit täglich er⸗ 
wartet wurde. Kainz hat bekanntlich einen ähn⸗ 
lichen Anfall bereits überſtanden. Er konnte da⸗ 
mals die Kriſis nur mit. Hilfe feiner ungewöhn⸗ 
lich ſtarken Konftitulion überwinden. Die Aerzte 
zweifeln jetzt darau, daß er noch Kräfte genug 
befigt, um auch dieſem Anfall länger zu wider 
ſtehen. 


Quas Spionenſieher 
in England. 


London, 14. September. 

Die Evening News veröffentlicht aus der 
Feder eines anonymen Korreſpondenten angeb⸗ 
liche Enthüllungen über die Spionage in Eng⸗ 
land. Nach der Anſicht des Gewährsmannes 
leidet Großbritannien offenbar an nachläſſiger 
Offenherzigkeit, während Deutſchland das Spio⸗ 
nenhandwerk mit Ernſt betreibt. Er führt hierzu 
Beiſpiele aus eigener Erfahrung an. Außerhalb 
Sheerneß ſtänden vier Geſchütze am Seeſtrande, 
ſo erzählt er, um welche Munition gehäuft zu 
werden pflege. Er ſei eines Abends durch das 
Eifenaitter, das ſie einſchließt, gekrochen, und 
habe 20 bis 30 Granaten auf den Raſen um⸗ 
hergelegt. Niemand habe ihn bemerkt, und er 
hätte ruhig alles in die Luft ſprengen können. 
Er habe ferner ſämlliche Geſchütze in den Beſe⸗ 
ſtigungen von Sheerneß photographiert. Nur 
einmal, als er ganz veraltete Kanonen aufnahm, 
ſei er geſtört worden. In Sheerneß habe ihm 
; ferner jemand ungefragt den Apparat, der in der 
britiſchen Flotte zum Minenaufleſen benutzt wird, 
genan beſchrieben. Wenn ein Laie alles dies 
ausführen könne, was müßten da erſt berufs⸗ 
mäßige Spione in England zu ermitteln ver ⸗ 
mögen! Man ſolle ja nicht glauben, daß man 
in England ebenſoviel von ausländiſchen Geheim⸗ 
niſſen wiſſe, wie in Deutſchland. Kürzlich habe 
ein jüngerer engliſcher Offizier, von der heimi⸗ 
ſchen Zerſtörerflotlille einen Vortrag über die 
beſeſtigten deutſchen Häfen halten wollen. Doch 
der Kommandeur der Flottille habe den Vortrag 
verboten. Er ließ den Offizier, der ihn ausge⸗ 
arbeitet hatte, zu ſich lommen und fragte ihn, 
wo er feine Juformatjonen her habe. Dieſer er⸗ 
klärte, daß er nur die vertraulichen Berichte des 
Intelligenzdepartements der engliſchen Floſte dazu 
benutzt hätte. Offenbar habe alſo der Komman⸗ 
deur von dieſen keine Ahnung gehabt. Ebenſo 


tretungskörpern 


ſei einem Offizier in einer der engliſchen Mili⸗ 


über ſeinen Geheimdienſt wüßten. Wie ſchrecklich 
müſſe doch die Orgauiſalion des deulſchen Ge⸗ 
heimdienſtes ſein! 


In Athen 


zirkulierten geſtern Gerichte von einer bedenk⸗ 
lichen Verſchärfung des griechiſch⸗türkiſchen Kon / 
flikts. Sie waren durch die Meldung von der 
Abreiſe des griechiſchen Geſandten Gryparis aus 
Konſtantinopel veranlaßt werben. Die griechiſche 
Regierung erklärt jedoch, wie ein offtzi 7 
legramm aus Athen meldet, dieſe Gerüchte für 
falſch. Wie ſie bekannt gibt, iſt der Geſandte 
Gryparis nach Athen berufen worden, um der 
Regierung einige Auskünfte zu erteilen. Er wird 
ſich von dort unverzüglich auf ſeinen Poſten 
zurückbegeben. Es wird in Abrede geſtellt, daß 
eine Spannung in den Beziehungen zwiſchen 
Griechenland und der Türkei eingetreten fe, 
Immerhin darf nicht überſehen werden, daß eine 
neue Schwierigkeit im Kretaſtreit durch die un⸗ 
erwartete Haltung des zuſammen mit Venizelos 
in die griechiſche Nationalverſammlung gewählten 
Kreters Pologeorgis entſtanden iſt. Während 
Venizelos auf feine kretiſchen Aemzer verzichtet 
hat und die drei anderen in Griechenland ge⸗ 
wählten Kreter die auf ſie gefallene Wahl über⸗ 
haupt nicht annehmen, weigert ſich Pologeorgis, 
ſeine Beziehungen zu löſen. 


Demokratiſche Wahlſtege 


in der Union. 


New Pork, 14. September. 

Die geſtrigen Wahlen im Staate Maine 
haben, obgleich mit einer erheblichen Schwächung 
der bisherigen republikaniſchen Mehrheit ge⸗ 
rechnet werden mußte, eine große Ueberraſchung 
gebracht. Die Demokraten haben bei der Gou⸗ 
verneurswahl und bei den Wahlen zu den Ver⸗ 
einen vollkommenen Sieg errun⸗ 
gen. Zum Gonverneur wurde an Stelle des 
bisherigen republikaniſchen Gouverneurs Fernald 
der Demokrat Frederick Plaiſted gewählt. Außer ⸗ 
dem ging die Mehrheit im Staatsſenat an die 
Demokraten über, denen von den 31 Sitzen des 
Senats 21 zugefallen ſind. 

Ebenſo haben die Demokraten 


in der geſetz⸗ 


gebenden Verſammlung von Maine die Mehrheit 
erlangt, 


und dies hat die weitere Folge, daß 
Maine an Stelle des zurückgetrelenen Senators 
Hale, der mit Aldrich zuſammen einer der Führer 
der alten republikaniſchen Garde im Senat in 
Waſhington geweſen iſt, einen Demokraten in den 
Bundesſenat entſenden wird. Auch von den vier 
Sitzen, die Maine im Bundeskongreß zu beſetzen 
hat, find zwei von den Demokralen erobert wor⸗ 
den. Der Staat Maine iſt ſeit dreißig Jahren 
ununterbrochen in den Händen der Republikaner 
geweſen, und der geſtrige demokratiſche Sieg iſl 
der überraſchendſte, den dieſe Partei feit langen 
Jahren in irgendeinem Teile der Union errungen 
hat. Die demokratiſchen Führer find feſt über⸗ 
zeugt, daß der geſtrige Erfolg ihre Chancen auf 
den Sieg der Partei bei den Wahlen im Jahre 
1912 erheblich verſtärkt hat. 

Wie hierzu ein weiteres Telegramm meldet, 
haben die Demokraten auch in Arizona, das erſt 
neuerdings aus einem Territorium in einen Staat 
umgewandelt worden iſt, die Mehrheit erlangt. 
Sie haben von 52 Sitzen der geſetzgebenden 
Verſammlung bei den Wahlen 28 erhalten. 


lärſchulen 
ſyſtem 


ein Vortrag über das Geheimdienſt⸗ 
worden, und 


in Deutſchland verboten 


Ferner wird gemeldet, daß Präſident Taft wegen 
der politiſchen Lage beabsichtige, die geplallte 
Reiſe nach Pauama aufzugeben. 


Konuy! Nun haben wir noch gar kein Ge 
ſchenk.“ 

„Das ift das wenigſte, da findet ſich ſchon 
was! Eine Doſe Kaviar, Bücher oder ſonſt der ⸗ 
gleichen“, und ſie ſummte vergnügt vor ſich hin. 

„Wie alt wird Lothar eigentlich?“ 

„Wark' einen Augenblick — mal rechnen! 
Sechsunddreißig Jahre! — Aller Knabe. Er 
wird auch ſchon bedenklich grau!“ 

Moonne war innerlich empört über die Act 
und Weiſe, in der über Lothar geſprochen 
wurde. Er, der ſich für Mutter und Schwefter 
fo quälte, von dem alles kam, was fie hier ge⸗ 
noſſen. 

Das Stubenmädchen meldete: „Der gnädige 
Herr iſt am Telephon. Er wünſcht eine der 
Damen zu ſprechen.“ 

Konſtanze eilte hinaus und kam nach wenigen 
Minnten lachend wieder. 

„Es ſtimmt, Mama, morgen um zehn Uhr 
ſchon ſolen wir antreten. Mademoiſelle eben⸗ 
falls. Hören Sie? Das Kalb wird auch ſchon 
geſchlachtet, uns würdig zu bewirten.“ 

„Da ſpotte nicht, Konny. Mamſell Rika 
kocht wirklich vorzüglich; fie iſt eine Perle!“ 

„Was wird's geben? Schleie mit Butter, 
gebratene Enten, dann Schlagſahnenpfirſiche — 
das iſt doch das Uebliche — und Kuchen bis 
zur Bewußtloſigkeit! Wenn er doch einige nette 
Bekannte einladen wollte. Es kommt aber nie⸗ 
mand, ich hab' ihn extra gefragt! So, wir zu 
viert, das kann ja luſtig werden! Mademoiſelle, 
Sie helſen mir wohl ein wenig bei der Toilette, 
ich muß fort.“ 

Der Sonntag war angebrochen, ein ſtrahlend 
ſchöner, warmer Spätſommertag. 

Monne war fröhlich wie lange nicht; fie 
freute ſich, daß ſie einmal etwas anderes halte, 
Bis jetzt war ſie jeden Sonntag dazu verurteilt 
geweſen, zu Hauſe zu bleiben. 

Mit vollem Behagen genoß ſie die Fahrt, 
während Mutter und Tochter gelangweilt in den 


Polſtern zurſickgelehnt lagen, der Schönheit dieſes 
Morgens nicht achtend. 


„Da iſt Steinhagen“, ſagte Konſtanze. „In 
wenigen Minuten ſind wir da.“ 
Der Hausherr empfing feine Gäſte ſchon 


draußen im Hof; er öffnete den Wagenſchlag und 
war ihnen beim Ausſteigen behilflich. 

Liebenswürdig gratuliere man ihm, und 
ſchelmiſch hielt ihm Konſtanze ein Paletchen 
unter die Naſe. „Da, die ſelbſtgeſtickten Mor⸗ 
genſchuhe und dito Hosenträger!“ lachte fie, 

Schüchtern brachte ihm Mponne ebenfalls ihre 
Glückwünſche dar. Er drückte ihr aufmunternd 
die Hand. „Ich freue mich, daß Sie mitgekom⸗ 
men ſind, kleines Fräulein!“ 

Kuickſend begrüßte Mamſell Rika dte gnä⸗ 
digen Herrſchaften. Mit ſtolzem Kopfneigen, ſehr 
von oben herab, dankte Frau Agathe, in ihrem 
ſchwarzen Taftkleide an ihr vorbeirauſchend. 
Mooune war ihr beim Ablegen des hellen, ele⸗ 


gauten Wagenmantels behilflich, und Lolhar 
führte ſeine Gäſte dann über die Diele ins 
Eßzimmer. 3 


„So, jetzt wollen wir frühſtücken; die Fahrt 
wird euch hungrig gemacht haben!“ 

In dem großen, nicht hohen Raume ſtauden 
die Feuſter weit ofſeo, und die goldene Sonn⸗ 
tagsſonne, gedämpft durch das noch dichte Laub 
hoher Zindenbäume, ſtrömte herein. 

Yvonne lehnte ſich weit aus einem Fenſter 
und genoß mit Entzücken die Ausſicht auf einen 
großen Garten, in dem ziemlich regellos Sonnen⸗ 
blumen, Georginen, Dahlien, Aſtern in üppiger, 
ungehinderter Fülle blühten. 

„Der ſchöne Garten!“ rief fie. Er erinnerle 
fie ſehr an den Burgauer Garten, in dem fie fo 
gerne geweilt. 

„Sie können ihn nachher nach Herzenluſt 
durchſtreifen und ſo viel Blumen pflücken, wie 
Sie nur mögen“, ſagte Lothar, der ihre Freude 
ſah. „Jetzt kommen Sie her und ſtärken ſich.“ 
„Biſt du gar ni“ veuaieria. Volbar, w. 


dem Pakelchen iſt? Viel ist's nicht. Was ſollen 
wir dir mitbringen, du haft ja fo wenig Winfche !— 
So, hier der Kaviar iſt von Mama, und die 
Decke hab' ich dir geſchickt für das kleine Tiſch⸗ 
chen in deinem Arbeitszimmer.“ 

„Wirklich, Kouny? Haft du dir wirklich die 
Mühe gemacht? fragte er mit aufrichtiger Freude. 
„Ja, und gern! Wenn ſie dir nur gefällt!“ 
Und offen blickte ſie zu dem Bruder auf. 

Yvonne mußte fie für Konſtanze die Augen 
niederſchlagen. Wie konnte fie jo dreiſt lügen! 
an fie ſich vor ihr, der Geſellſchafterin, 


nicht 
Nach dem Frühſtück, das eine Taſſe guter 
Fleiſchbrühe und ein leichtes Ragout gebracht, 
wollte Lothar die Damen herumführen. 
„Du biſt ſo lange nicht hier geweſen, verehrte 
Mama, ſeit Pfingſten nicht, und Haft du den 
neuen Kuhſtall noch gar nicht fertig geſehen.“ 
Fran Agathe unterdrückte ein mokautes Lächeln. 
Was follte fie im Kuhſtall? 
„Lieber Lothar!“ ſagte fie und legte im die 
gepflegte Hand, die mit Ringen förmlich über. 
laden war, auf die Schulter. „Lieber Lothar, 
daß dein Steinhagen eine Muſterwirtſchaft iſt, 
iſt bekannt, und niemand freut ſich wohl mehr 
darüber als ich, daß du meines unvergeßlichen, 
teuren Mannes Wlluſchen jo gerecht geworden 
biſt. Doch bitte, erlaſſe mir heul den nenen 


Kuhſtall. Ich bin gar nicht wohl und muß dir 
geſtehen, ich fühle meine Mig 
halb ſei mir nicht böſe, wenn 
Stündchen zurückziehe; dann bin ich zu Mittag 
wieder friſch, und wir können einen recht ver⸗ 
guügten Nachmittag feiern, Liebe Kouny, du biſt 


e nahen. Des⸗ 
ch mich auf ein 


mir wohl behilflich. Nein, nein, Mademoiſelle, 
bleiben Sie nur“, wehrte fie Yvonne, die dienſt⸗ 
eifrig zu ihr trat. „Meine Tochter keunt doch 
dieſen Zuſtand am beſten bei mir. Sehen Sie 
ſich eiuſtweilen ein wenig in Steinhagen um z 
Sie ift das ohne Zweifel ſehr neu und 


ntereſſant !“ 
Fortſetzung folgt.) 


N 
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Sportvereinigung „Union“ 


Abt. 
I Lodz 


Sonutag, den 18. September 1010 — 2½ Uhr nachmittags 


Große internationale Radrennen 


Sportplatz „Helenenhof“ Sega 


6s eren, OLAF PETER -Kopenhagen, ANT EO GARAPEZZI- Turin, 
EM, KUDELA-Prag, WILLI TADEWAL D-Berlin, Peter Tkaczyk, 


W. Klopotowski, „Abel“ u. A, Warschau 


und ca, 30 hieſige Amateurfahrer. 


Preiſe der Plate: 


Sidvlatz am Ziel: Mit. 
raum] Rbl. 2.—, Tri 


nenpläge 1. und 2 Rei 


Rot. 1.50, 
Schiller und Kinder 25 Kop. 


Jedes gelöſte Billet berechtigt zum freien Eintritt nach Helenenhof, 
Villetverkauf ab Freſtag, den 18, er. in der Buchhandl. d. Herrn H. Horn, Petrilauer 146. 
Die Sportskommiſſion. 


9670 


2,50, Passepartout (Öitig für Innm- 
3. und 4. Reibe RS. 1.25, 
Teraſſe I. Reihe Röl. 1.35, 2. Reihe Rol. 1.10, 3. und 4. Reihe 85 Nop, Stehplatz 45 K., 


Lobzer Bürger⸗Schüßzen⸗Gilde. 


Zu dem am Sonntag, den 18., Sonntag, den 
25. und Montag, dun 29. September a. c. in 
unſerem Schützen hauſe ſtattfindenden 


Michnelis - Engen⸗ 
Prümien-Schießen 


Anden wir hiermit unſere Herren Mitglieder, ſowie der benachbarten en 
und Schieß freunde höfl. ein. 967 
Beginn des Schießens am 18. September um 5 Uhr mittags. 


u RT As „ 0 „ früh. 
Montag inet 2a der Preis⸗Verteilung ein Tauzkränzchen ſtatt. 
Der Vorſtand. 


„ „ 


— 


1 Bürger - Schützen - Gilde. 
MICHAELIS- 


Sonntag den 
18. d Mis. 


wozu die Mitglieder unſerer ſowie der benachbarten Gilden 
und alle Schleßfreunde höfl. eingeladen werden. 


Für Damen Flower ⸗ Schießen. 
ABENDS TANZ. 


Erſter Preis ein lebendes gezähmtes Reh; zweiter Preis 6 lebende gezähmte 
Rebhühner u. 2 Gänſe. — Das Schießen beginnt mittags 1 Uhr. 
9568 Der Vorſtaud E. Hirsch, 


Verein dentſchſprechender Meiſter u. Arbeiter. 


Zu dem am Sonntag, den 18. September a. c. im 4. 
Zuge der Lodzer freiwilllgen Feuerwehr, Zarzewskaſtr. Nr. 88, 
ſtaktfindenden 9559 

TERN SCHIESSEN, 

für Damen Scheibeſchießßen, mit darauffolgendem Tanz- 
kränzchen, erlauben wir uns unſere Mitglieder nebſt werke 
Angehörigen ganz ergebenſt einzuladen. Gäſte herzlich willkom⸗ 
Anfang 2 Uhr nachmittags. Auch bel ungünſtiger Witterung findet das 
Der Borftand, 


men. 
Sternſchießen ſtalt. 


Männer - Gesang - Verein „Philadelphia“, 


Zu dem am Sonntag, den 18, d. Mts. belnt Vereinslolale 


Widzewslaſtr. Nr. 189 ſtatifindenden 


& tern - Schießen % 


verbunden mit einem Tanzkräuzchen und mit humoriſtſſchen Vorträgen 
werden die Herren Mitglieder nebſt werter Familie ergebenſt eingeladen. 
ſreunde und Gönner des Vereins wie auch Mitglieder befreundeter Ver⸗ 
herzlich willkommen. Anfang 1 Uhr nachmittags. 

Der Vorſtaud. 
Bel ungünſtiger Witterung findet das Sternſchießen auch ſtatt. 


Reſtaurant J. Müller i. Konſtanlynow 


eine fin) 
9681 


Sonntag, 
d. 18. September 


Großes Stern ⸗Schießen, 


verbunden mit Eutenſchmauſt und darauffolgendem Tanz.“ 
Hochachtungsvoll Jul 


9843 


Dankingung,. 


Hiermit geſtatte ich mir % der Heil. 
dem Geſang⸗Verein „Hieronymus St. Koſtka⸗ 


Kirche meinen beſten Dank für die mir bei meiner Hochzeit in der 
Heil. Anna⸗Kirche erwieſene Ehre, indem der Verein durch ſeinen Ge⸗ 
ſangvortrag erfreute, auszuſprechen. — Es war dem Verein allerdings 
nicht vergönnt, auf dem Chore fingen zu dürfen, jo hat er dennoch durch 
feinen herrlichen Geſangvortrag bewieſen, daß er nicht nur auf der 
Höhe feiner Aufgabe ſteht, ſondern, daß er auch anderen Vereinen als 
DR 0 dienen kann. 
Hochachtungs voll 


P. Langrier, 


Lodzer Turnverein „Kraft“. 


Am Sonnabend, den 24. September a. e. um 8 Uhr 
abends, findet im Vereinslokale Nikolaſewskaſtr. 54, 
die diesjährige ordentliche 


Generalverſammlung 


statt. Tagesordnung: 1) Erſtattung des Rechen⸗ 
4 ſchaſts⸗ und Turnberichts dom verfloſſenen Jahr: 
2 Beftätigung der im Laufe des Jahres aufgenommener Mitglieder It. 8 8 
des Statuts; 3) Ergänzung einiger Paragraphen des Statuts; 4) Wahl der 
Verwaltung; 5) Anträge der Mitglieder, welche bis Mittwoch, den 21. September 
g. c. der Verwaltung ſchriſtlich einzureichen find. — Da recht wichtige Ange⸗ 
Tegenpeiten zu erledigen find, werden die Herren Mitglieder um vünktliches und 
AN, 5 le Die Verwaltung. PS. 
dune findet Die General⸗Verſammlung, ohne Rückſicht auf die Jahl der Exichie- 
neuen, am 8. Oktober a. c. * u 9078 


LAGEN - SCHIESSEN, 


Im zwellen Ter⸗ 


beltebe man unter „P. R. 


ieibohrun gen 


mit Hand- oder Dampfbetrieb 


für Fabrik- und Hausbedarf sowie Brunnenbauten 
nebst Pumpen, Wasserleitungs- und Kanalisations- 
Anlagen für Hand-, Motor- u. elektrischen Antrieb übernimmt 


Lodzer Wasser- Ing. A. Schöpke, 


versorger Telefon ar 
Grosses Pumpen-Lager jeder Art und Grösse. 


FF 
Schweizer 


Tobler S. 


sind dis besten. 


2 zu haben. Überall zu haben. 7 


Wölczafiska 168 


504 


9687 


Madame, 


brennt nicht fo, wie Sie es im J 


Verſuchen Sie 
es dach mit dem 


Mau verſuche und ſtaune! 


Bee Auer“, 
| 
| 


= Befte und billigste Bezugsquelle von fänıtlichen Gasplügticht-Aeiitet, 


Aner⸗Glühſtrumpf, 


doppelter Haltbarkeit dauernd eine ſtrahlende Helligkeit befigt 


E 


Ihr Strump 


nkereſſe Ihrer Augen verlangen müſſen 


der nicht teu ⸗ 
rer ſſt und bei 
19035 


Man verſuche und ſtaune! 


Fetrikaver 109 im Nofe. 


= 


„Urnnin“ 


Neues Programm v. J.— 16 Septemb. 


Mule Camargo, ranzöſiſche 
Iuriſche Sängerin. 


Wellehvonne. eluſthe Lieder. 
inerin in der Esperanin Sprache. 


Mandro, internationales Duett 
Duros-Ali, Bosnian round act 


Les Lessons, Jonglenre und 
Mladintore, 


Fidia, fünf Teufelswfinſche. 


Transtormationsakt. 


Budzinsks, internationales 
Tan:-Duelt. 


Olszewsti, volnſicher Humoriſt 
mit Oriainal-Conpleis. 


The Trio Richards, Parlerxe · 
Handafrobaben. 


Jean Rossi, Opereiten-Sänner. 


Wiadystaw Bratkiewior, 

dramat. Schaufvieler mit feinem Re⸗ 

bertoire aus dem Warſchaner Filera- 
riſchem Kabarelt „Chochlik“ 


Uranla-Bio, Neue Bilderſerie 
in Farben. 8521 


Dr. Wladimir heul, 


Hant- u. Geſchlechtskraukheiten, 


Grosse Auswahl in englischen 


kanischen Roll- Schuhen. 


kanischen 
eh Engro,n, Endetafl. — Billige aber jefte Breife, 
Jacob Dunkelmann, Skaters. 


ger Mann, (Cbriſt. evang. Konfeſſion), in ungefündigter Stellung 
bei auer 5 firma Den tichauds, ſucht ner 1. Jannar 1911 Stelluns als 


1 ORRESPONDENT 


in allen drei Landesſprachen, derſelb e tit perſekter Maſchinenſchreiber, ſowle 
Slenograph (Deutſch u. Ruſſiſch). Sefl. Offerten erbeten unter Chiffre „S. & 


9001. an die altes. 


Gesucht 
Gehilfe zur Korrespondenz 


und Buchführung zu Balbigem Antritt, Chriſt, Alter 23—26 
Jahre, mit Kenniufs der drei Landesſprachen. 

Oſſerten unt. „W. Z. 80“ an die Central-, en: 
EB L. & E. Metzel & Co. in Warschau. 


Maschinen Techniker, 


Abſ, eines ſöchſiſchen Technikum, 28 Jahre alt, ca. 12 Jahre im Auslande, 

und bei erſttlaſſigen Firmen als Konftrukteur reſp. Affiſtent des Betriebsdi⸗ 

rektors tätig geweſen, ſucht paſſendes Engagement. 9482 
Gel. Offerten unter „A. W. 100% au die Erv. diefed Blattes erbeten. 


Ein Spinn-, Krempel- 


Meister und Monteur. 


der in Rußland mehrere ge tätig war, ſucht bier oder Auswärts Stellung. 
Geſl. Off. unter „O. F. B! in d. Exp. dieſes Blattes erbeten. 987 


Lehrling 


(Ehrift), zum fofortigen Antcitt von einem Agenturgeſchäſte der Textilbranche 
geſucht. BVerldfichtigung, finden junge Leute mit Handelsschulöildung. Di 
an die Exp, U. Bf. niederzulegen. 9534 


Veränderungshalber eine 


komplette Ein: ichtung 


Aue Kupferſchablonen⸗ Fabrikation preiswert zu verkaufen bei 
„ HAEGELEN, Sosnowa Nr. 11 8783 


Grosse, helle Lokalitäten 


mit modernem Comfort, 
die sich für Oomptoir- und Lager-Räume eignen und 
jetzt noch nach Wunsch von Reffektanten ausgebaut werden 


können, sind zu vermieten. 
eres Zachodnia-Strasse 70. 
bestehend aus 6 Zimmer und Küche, mit sämtlichen 8 


dd 


9477 


Nenrofen des Sexnalſyſtem. 
Zawadzkn-Strasse N 10, 


Sprechſtunden von 8—1 Uhr; 3—4 Uhr 
und von 7—8¼ Uhr. —93⁴⁴ 


Dr.StLEWXOWIEZ 


ist zurückgekehrt. 
Spezialiſt für Haut-, veneriſche 
Krauth. und männl. Schwäche. 
Auwendung von Elektrieität, eleftriſchem 
Licht und Vibrations⸗Maſſage. 
Jachodufaſtr. 33 beim Lombard. 
Von 9—1 u. u, 6-8, für Damen von 
5-6. Senn ad v. 9—8. 


a br Feliks Skusiewicz 


 Venerifgje und Hautkraukheiten 
Andrzeſa⸗Straßſe Nr. 13 

Sprechünuden von vorm. und von 

|4= 8 abends, An Sonn⸗ und Feier · 
tagen v. 10—1 Uhr mittag 


I 


.) für Geburtshilfe 
uu. Frauenkraukheiten. , 
Wohnt jetzt Paſſage 192 575 1 
Ede Petrikauer. Sprechſt. v. 11 
jrüh u. b. 5—7 ab. Sountans v. 


Del. Lipschüitz 


Kinder ⸗ Krankheiten. 
Wochodnla⸗ Straße Nr. 45, 

Empfängt von 8—10 Uhr vorm. und 
d. 4-6 Ube nachm. 10981 


Dr. Rotwand 


wohnt jetzt 


Nawrot⸗Straße Nr. 13. 


Telephon 1222. 9264 


D. P. Grossman 


Innere und Kinderkraukheiten. 


Petrikauer Sl. 
Dr. 6. Weissherg, 


Augenarzt, 9147 
wohnt 


jetzt Wschodnia 72 mb 


Dzielnaſtr. Empfangſtunden v. 10—12 
und v. 4—6, Sonntag v. 10—1 Uhr. 


Dr. M. PAPIERNY 
Acconchenr und Sypecialiſt für 
Frauenkrankbeiten. 
e 1 55 Uhr vorm. und von 

6% Uhr nachm. 
Polnbuieipg- Straße Nr. 23, 
Telepbon 16—85 9010 


praktiziert in Lodz über 20 Jahre 
Chieurgiſche Krankheiten, 
Maſſage und Straße 17 


„| Petrifaner - Strafe 1 


agen v. 10—1 Uhr mitten lz 


8 
8 
2 
& 


7. 


Näheres beim Juweller Kontor, Petrikauerstrasse 29. 9609 


von 2—4 nahmittaas. 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Juſtitut 
und Röntgenkabinett 


U 


Spezialarzt für Hatte, Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 
Krötkaſtraſſe Nr. 4. 
Behandlung mit Röntgenſtrahlen 
(chronſſche Hautlelden), Finſen ⸗ und 
Quarzlicht (Haarausfall), blauem 
und rotem Bogenlicht beltrige 
Geſchwſire, Furunkel und Wund hei 
fung), Hochfregnenz⸗ Strömen 
(juckende Hautleſden, Hämorrholden, 
Rückenmarkch wind ſuchth. — Endos⸗ 
copie und Cuſtoscopie (Harn⸗ 
röhren- und Blaſenkrankheſten). — 
Eleetrolyſe (Entfernung läſtiger 
Haare). — Kauſtkk (Warzenentfer⸗ 
nung). — Vibrationsmaſſage, 
Heißtluftduſchen und eleetriſche 
Glühlichtbäder. — Heilung der 
Männerſchwäche durchpneunmo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowsk 


Kraukenempfaug täglich von 8—2 
und von 5— 9, für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. 1069 


Dr. Stanistaw Lewinson 


wohnt jetzt 
Wschodulaſtraße 53 (Ecke Cegielnlana! 
Junere Krankheiten. 4 


Sprechſtunden von 9—11 früh But en 
5—8 Uhr abends, 


Dr. md. N. KOTZIN, 


Petrikanerſtraße Nr. 71, empfängt 


Herz und Lungenkranke 
von 910 ¼ u. von 4—6 Uhr. e 


Augenarzt 392 


Dr.B.Donchin, 


Zislonastr, J 11, 
Sprechſt. 9—11 vorm. u. 4—6 nachm. 


Dr. H. Schumacher, 


Speziolarzt für Haut- und vener iſche 
Krankheiten, Nawrotſtr. Nr. 2. Sprech. 
ſtunden von 810 ½ voruflt. und voll 
4—8 nachm. Sonntags von 8. Uhr 


9 2 
dr. Rabinowicz 
Spezialarzt für Hals, Naſen⸗, 
Ohren-, Kehlkopfkraukheiten und 
Sprachſtürungen. 9263 
Zielona 3. Sprechſt.: 10—12, 6—7. 
Sonntag 10—1. Telephen 1018. | 10—1. Telephon 1018. 


Dr. LENDEAG 


a. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
linken, ordiniert als spezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 


Sprechſtunden täglich v. 8—12 5—7, 
Damen 12—1. Sonn- und Feſerkag 
unt vormittag. 4360 


5. 


Krutka⸗ rutka⸗ Straßſe Nr. 5. Nr. 


I. l Plc 


Spezialift für Hant⸗, Haar-, Vone⸗ 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Mäunerſchwüche. 
Poluduiowa⸗Straſte ) 
Sprechftunden von 8—1 vorm. und von 
6-8 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Dr. Rosenblatt 


ist zurückgekehrt. 
Ohren- Naſen- und Halskrankh. 
Smpiängt von 10— 1 und von 5 7. 


Dr. A. Poznaiski, 


empfängt Ohren, Naſen⸗ u. Hals- 
Kranke von 5¼—7 Uhr nachmſttags. 
Sonntags von 9—11 Uhr vormittags. 


„ Sprechſtunden von 8—9 Uhr früh und] Przejazd 6 vis⸗A-vis unm Meittachaus- 
75921 G. 9379 


arten. 


Abnuetslan, den (2 15 Seh ch let han 


Pobkaminer sche Musik- Schule 


Zawadzka- Strasse M 6. 
Leitung: M. S. Podkam ner. 


} Lehrerkolleginm: die Herren G. Landau J. 

ö Ripianekki aus Warſchau, Fil Matkowska, 

L. Nasshberg. St. Mirestein, E. Qehl« 

hej, L. Ortenberg, N, Vodkemine , Fr. 

Br. Sperber, M. Wachtel, 8. Vas, 

A. Wenske, Woronowetzki und andere. 
Ausbildung in gleu Fächern der Muſtt. — Elementar- 
Klavier- und Bolin-Schufe für Kinder von 78 
In die Chor- und Enſenthſe, affen können auch NI heil 
Unſtalt aufgenommen werden, die aber eine entſprechende mu 
Vorbildung beſſſen. — Jißelſches Honorar von Rol. 60 


Pilvat⸗Schule 


W. SCHULZ, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 121 


Der lluerricht bak ſchon begonnen und werden Anmeldungen käglich 
don 9 bis 5 ihr augenommen Bei der Schule befindet ſich ein Penſionat, 
vo auch Schller anderer Lehranſtalten Neben lufnahme finden. — Graßer 
Ratenipielplaf für Schüler. B queme Tramway verbindung. 9503 


Bir Privat-Schule | 


ie N awyvrotstr. 12, 


werden Knaben im Alter von 6 Jahren an angenommen und 
zum Eintritt in mittlere Leßrauſtalten vorbereitet, 


15 Fröbel-Schule werden Kinder von 3 Jahren 


an aufgenommen == 
Kurse für F öbler innen. 0 


r ere 


üteranntelpungen wie auch nähere d 


In der Pılvatssmnule 
2 Petrikauer- 
Rudolf Ziebart, strasse 176 
mel, Knaben und Mädchen jederzeit aufgenommen und für die erſten 3 Kl. 


aller mittleren Lehr⸗Anſtalten vorbereitet, Daſelbſt find auch Abendkurſe für 
Erwachſene 861 


Buckau 


R. WOLFF 


E Vertreter: F. W. TUGEMANN, Lodz, Petrikauerstr. 122. 


Patent- 


Heissdampf- 


Lokomobilen 
mit ventilloser &73csions- 


Steuerung. 
; Originalbauart-Wolf —10-800 PS 
e Betrießsmaschinen von grösster 

ela 008 Vollendung uns Wirtschaftlichkei”. 


\ 2 mn nn 
III n 
Höhere Zuschneide- und Nähschule 

unter der = 

Sim ss SOSE WLIN A” u. 
Höhere und niedere Kurſe. Meueftes eugliſches, franzöftiches und Berliner Zus 
ſchuefdeſdſtem. — Meine lanſſibrige Praxis gibt mir die Moglichkeit, das Zu⸗ 
ſchneſden und Räßen gewiſſenſeſt und geindiſch zu erlernen. Bei der Schule 
befindet ſich eine große Damenſchnederei, wo fh die Schillerinnen die Ferligleit 
und den Geſchmat aneionen Minen, Die She wurde auf der Ausſtelluns 
mit der ſilbernen Mednille ausgezeſchret. — Nach Beendigung des Kurſug 

8 


erhalten die Schülerinnen ein Petrikauerſtraße 2 


Magdeburg: 


Innungs⸗ oder ein Beivdatpazenk, 


Einige Tropfen im Bade- 
oder Waschwasser geben 
dem Körper eine wunder: 
bare Elastizität und Ge, 
schmeidigkeit. — Teint und 
Haut werden rosig und 
jugend - frisch, eingehülll 
ii lichte Aroma, 


Nur echt mit der in allen 
Staaten gesetzl. geschützten 


auf Blau-oldener Etiketie 
Ferd. Mülhens 


dle ergeben ene, daß ig mein Geige 
mit allen Auen verleben Habe. Al 
lie Figuren, Aan rien In berfchiekenen 

fremzläntiiche Sierfüiche. Baſſer 


3 „ezytelnia najnowsza 


Rene Lobzer Zertung. 
AKK KK eee 


= Eilet, denn ick vorreise in kurzer Zeit! 2 


Der ans der Türkel eingetroffene bekaunte Profeſſor der > 
Chiromautie und Graphologe 


NT. TERS 

4 sagt wahr die Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. 

4 Shiröttant TEKS, veranſtallete Staucen im verichiedenen Sıäbten Ruß- 

PR und des Auslandes. Deutet und errät Krankheiten, Diebitähle, 
Handelsumſätze, Reiſen, Prozeſſe, Liebe und das Familien: 

leben, vperſönlich im Auweſenheit der intereffterten Perfonen, owie vor 

4 der Photographie. 9492 
Honorar von 50 Kop. au, ür die niedere Beamten - und Dienſtklaſſe 

von 30 Kop. am. 


KA 


Zielona-Strasse M lz, Wohnung 2. 
r U UI U IT TV 


8 


WWW 


INN 


Naturhellanstalt Penzig b. Hir itz 
Lange nauer-S rasse AM 323. 
Arzeueiloſe Behandlung aller Kra kheften, (direkt unheilbare ausgeſchloſſen) 
Syezial behandlung: Nerven und Frauenkrankheiten. 
Thure- Brand. Unterleib behandlung (ohne Operaffon) chronische Same 
heiten des Magens, des Darmes, der Leber, veraltete Blinddariuleiden, 
Viele Dankiagungen lieven in der Anftalt aus — Sehr medrige Preise. 
Der Beſiher R. Sohneitdemüler. 


Gel 
esse. 


Rechtsanwalt, Warschau, Wilezistr 18. 


jhläges Em fängt bis 11 ner verm. und von 6,88, 7 Uhr abends 


Rhenmat smus u \. w 


Freslau, Fo el deutscher Hof, 


OSlaas-senstr vis u vis Hauptkannhof 
Mor nehme», ruhiges, p- eismässi- 
ges P,iw»t-Hotel aach Pension. 


Für's Theater stets gute Plätze zu ermässigten Preisen. 


j 1. RANGES. 2 MINUTEN VOM BAHNHOF. BEVORZUGTE LAGE 
| MODERNSTER GOMFORT. 108. IRANT. PROSPEKT. 


FITILILITINKIIIIIITY) 


3 
2 
& 


Wäſche, Strümpfe 
Handſchuhe, und Socken 


. 
® 
[) 
® 
®@ 
8 „moflebt —— 17864 


AMALIE HILLEMANN, 


Widzewskaſtraße Nr. 105, Ecke Nawrot. 


88908 88828358:0298320882 
Leihbipliotheik 


6 w 6-ciu 
jezykach 


8» 
[2 
@ 
@& 
®@ 
@ 
® 
* 
© 
& 


Kragen 
Sarvifeurs 
Krawatten 


Gegenüber. Haus Petersilge. 1642 
| Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten !! 


Petrikauer-Strasse 7, 


empfiehlt Bücher in 8 modernen Sprachen, als Dentich, Bolnifch, Nuſſiſch, 
Franzöſiſch, Engliſch und Eſperauto in relher Auswaßl. 
N. B. für Schüler und Schülerinnen Ermäkiauun. 


9547 


ZUR GFL, BEACHTUNG! MAU ERÖFFNET! 
SPESIAL-GEESHÄFT 


IÖBEL: U. INNENDEKORATION 
ADOLF ROSENTHAL, : ; 


LOD, DZIELNAIS= 


MÖBEL-FABRIK GALANTERIE- "UND LUXUS+ 
SKEADOWA 15. WAREN PETRIKAUERSTR. 39 


ee e . e 


mos 


Dr. Hommels Hämatogen 

Dr. Bauers Sanatogen 

Ir. Lauers Harzer Thee 

Pfarrer Kneiv'ſchen Malzkaffee 
Falters echtes Phosphatin 

Sowie Motois Infantin 
Hafermehl und auch Fosmoſa 
Catein und Albuminoſa 

Maggis Würze und Bulfon 
Fleiſchextrakt ſowie Tropou 
Baferflocken Hereulo 

Auch van Hontens Cacao 
Stomakal und Pertuſſin 

Jecorol und Strolin 

Biebis wie viele andre Ding’ 

Ju der Drogerie am Waſſerring 
Bei Hugo Grams, zu Preiſen 
Sehr billig, doch aber auch feſt, 
Drum kaufe ſteis ein jeder 

Für ſich dortſelbſt das beit’, 


948 1b 


Re 
Heilanstalt, Dr. A. Steinberg 


Beneäykta 8. 1377 
Anwendung sikalischer Heilmetoden, 


Ortopädie und Mechanoterapie, 


Rückratverkrümmungen, Muskel-, Knochen- und Gelenkkrankheiten 
Werkstatt für ortopädische Apparate Heileymnastik 
Röntren-*abireit. Durchleuchtungen und Aufnahmen für diag- 
nostische Zwecke. Haut- und Haarkrankheiten. 
L’chtheil- Kabinett. Licht- und Heissluft- Bäder. Vierzellenbad 
Rheumatismus, Gicht etc 
Elektroferapsutischas Kabinett für Nervenkrankheiten. Hoch- 
frequente Ströme, (Arsenyalısation) Elektrolise. 


E 
2 
5 


DER ee 


Billigste Beleuchtung. 


Nach vnten brennendes Gas - Slühlicht 
50% 60% Gaserſparnis mit Regulierbife 
„OEkosom ; D. R. P. 5686 


Hänge⸗Glühkörper, Hänge⸗Cylinder ſowie ſämtliche 
Gas glühlicht⸗Artikel. Lamven werden zur Repa⸗ 
ratur und Umarbeiten angenommen. 


Bilige und beſte Vezugegnelle von ſämtlichen Gasglühlicht⸗ 
ortfleln zu billigen Preifen empfiehlt 


% Petrikauer-Strasse 
„Bec-Auer IN? 109, im Kote. 


2 Panskaſtr. 92 — Olngaſtr. — 27 
* Sr 


Wegen übermäßiger Anhäufung von 


N Dnu- und 
Uutz-Hülzern, 


ſowie Sägeſpähnen babe ich in meinem Detailver- 
kauf eine Ermäßigung der bisherigen Preiſe um 


2 vis 15 90 


ausgeſetzt. Da ich überdies meinen bisherigen Lager ⸗ 
Platz bis zum 15. November geräumt haben muß, 
werden die Herren Konſumenten die Gelegenhelt wahr⸗ 
nehmen, um ihren Bedarf an Holz ſchleunigſt zu decken. 


Hochachtungsvoll 


| MAX JAKUBOWICZ, 


| Paus kaſtraßſe Nr. 92 — Dingaftrake Nr. 125, 
| Telephon Nr. 881 und 1386, 


Bis 15 Prozent Rabatt! 
= 


Thus beach od Jana 


N B. Ueber 100.000 Kubikſuß prima trockene 

Fußbodenbretter und Tiſchlerholh 8423 
. Pens 
1 8 0 
18 Nur bis 1. November d. J. 255 


Von Aerzten empfohlen Als Sohmerzetiltende Einreibung be- 
sonders bei 


Neuralgien. Rheumatismus, Ischias, Migräne, 
Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 


n durch Eloroibung anf der Haut and mit 
hrlos. - Prompt wirkend. 

Man verlange in den Apotheken unsdriteklich Re nns Bongm& von 
Dr. Bengns, 47 Rue Blanche, Paris. — Preis per Schachtel Rbl 1.20 


Echt nur mit Rosa-Banderolle und Namenszug 
Dr. J. Bengue. 


Donnerstag, den (2.) 15. September 1910. Nene Lodzer Zeitung. 


N Wirkl. Staatsrat Dr. med. M. N. Popow in 

10 m 9 I N 9 St. Petersburg: „Dr. Hommel’s Haematogen hat mir 

in zwei Fällen von Nervenschwäche mit Appetitmangel 

— u) und allgemeiner Schwäche in kürzester Zeit ausge- 


Pr} zeichnete Resultate gebracht. Ich mächte hervorheben, 
dass ich in beiden Fällen vorher zwei Monate hindurch 
a die verschiedensten Mittel ohne jeden Erfolg angewandt 

habe. 


2619 


U von über 5000 Professoren und Aerzten des In- und Auslandes glän« 
Dr, Nommel's_Haematogen, d begutachtet, ist erhältlich in allen Apotheken und Proguerlen. 
Man verlange stets ausdrücklich Dr. Hommel’s Haematogen und weise Nachahmungen zurück. 


Warszawskie Akeyjne Towarzystwo Pozyczkowe 
(Lombard) 


zawiadamia, ze Filia II Lödzka 2 ulicy Piotrkowskiej M 69 zostala przeniesiona 


na ul, P as az M eye ＋ a jell (rög Mikotajewskiej 23) 


Filia I Lödzka przy ul. Zachodniej N: 31 pozostaje w dotychezasowym lokalu,. 


Filia I Lödzka przy ul. Zachodniej Ne 31 
oraz Filia II Ködzka przy ul. Pasa2 Meyera Ne 11 


jak dotad, tak i madal przyjmuja na zastaw: wyroby zlote i srsbrne, drogie kamienie, platery 

i broszy, towary lokeiowe, oraz röäne inne przedmioty wartosciowe mniejszej objetosci. 

Posyezki dochodzace do 90% nominalnej wartosei zastawu idziela sie za najnizeza 8 
od 1½% do 1% miesieeznie. 

Biuro otwarte od godziny 9 rano do 4 popoludniu 2 wyjatkiem swiat. 9242 
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| Sächsische Maschinenfabrik 


0 
vorm. Ri C h 0 H artm All n A.- G. 
Ak Henkantal 1 2 060000 Mk. H. E IM IN L T2 Etwa 8850 Beamten Ärbei ter 


— en nen nn g seems 
EE Ä ͤ . A 


ampfkessel 


aller Systeme. 


En ER GE 


Damptüherhitzer » Economiser 


Etwa 8600 Kessel geliefert, darunter Kessel bis zu je 600 qm, Heiziläche, 


Us 


ER wu Ey uU WE EI ar um u EB ER EI LU U AD ED a az ED ED 2 Bm uw 


Mechanische Rostbeschickungsapparate, System Leach. 


Etwa 2100 Leachapparate geliefert. 


Vertreter wass F. ARNOLD, Lodz. 


eee. 


— FFP reer 
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B 
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Aerzte der ganzen Weit verordnen ” 
Das Ideale Abführ- ö Wohlschmeckend, 
mittel f. Erwachsene milde, 
und Kinder. verlässlich, 


Die Schachtel 65 Kop. in allen Ae Dr. Bayer és Tärsa Budapest. 


Nur echt, wenn mit blauer Banderolle die russisehe Aufschrift hat ® N 


e Err reer 
8 RNMünſtleriſche Blumen⸗Arrangemenks. Zi 
ahne = 
1} 4 ür Begräbniſſe = 
E Kränze 15 re nie uſw. 9165 . 
= Am beiten und billigſten bei x 
3 W. SALWA, Lodz, Dzielna 4 = 
* und Pelrikauerstrasse 189. | & 


Uebergengen Sie fc, = | ya in 


Wschodnia 7% und Mikolajewska 21 


die beſte und billigſte Bezugsquelle ist. Sie erbal⸗ 
ten vollftändige Einrichtungen aller Art Möbel 
gegen bequeme Teilzahlungen. Bel Einkauf 
gegen Kaſſa bedeutende Preisermäßiguug. Kein 
Kanſzwang. Bitte meine Auswahl zu beſichtigen 


Redafteur und Herausgeber A. Drewing. 


j 


5 in Kröika- 
Leonid Sladkin, Sr: 4 
Ehemaliger Aſſiſtent des Zahnärzt⸗ 
lichen Inſtituts des Hofzahn⸗ 
arztes Engel zu Berlin, dee See 
Jahn⸗ und Mund⸗Krankheiten, 


Wetaltechult, Goldtronen, Brücken, (känfttiche Zähne ohne Gaumen), 
Gold- und Porzellau⸗Ploinben, Repnlierung ſchhef gewachsener Zähne 2c. 
Sprechſtunden: von 10—1 und von 4—8. 9530 

ran: 


Ar. 418. 


SS EUREN NER J. Brandt 3833 


&G. W.v.Nawrocki 


N Patentanwaltsbureau. 
Ing. A. Loll, Patentanwalt, 
Berlin S. W. 48, 


Friedrichstr. 233. Gegründet 1873 


VERNICHTET HÜHNERAUGEN 
RADIKAL.« 


INEN® 


VOR NACHAHMUNG WIRD GEWARNT 
20 


rofessor Stanislaw 


eröffnet neben der inli Kurse für weniger vor- hr 

N Elektro Zug. Eifenbadn-Ing. u. Aritelt, 
Melsher) Violins iel, geschrittene Schüler und | Yufapmebebinnungen f. den Worfurfus: 
Schülerinnen. Srednia N 55. Sprechst, von 10—11 u, 7—8,|5 ll. Gymnaf. od. Abntiche Vorbildung. 


Meisterklasse für 


U HABEN VEBERALL 
ner: Cl.b.1D Poxxazcra 24 


Ingenieur Akademie Wismar 
am baltifchen Merr für Maſchin⸗ und 


a! 


Fabrik für Meizungs-, Lüftungs- 
gesundheitstechnische Anlagen 


Iran Tanner. Lodz 


Abteilung Sauerstoffabrikation, 


liefert 


in 98 99 Reinheit für Medizin, Projektionslicht, Rettungs- 
zwecke u tech bei Schweiss-, ‚Schneid- 
U. Schmelzverfahren smart 


Arge“ Schweissanlagen, Yansponabe. 
Präzisions-Schweiss- 
und Schneidbrenner. 
Caleium-Carbid. 


Ausführung einschläg. Schweiss- 
arbeiten bezw. Reparaturen. — 


9565 


Auf ſchu b zur Ableiſtung der Dill 


tärpflicht erhältlich. Kürzeste 


— ] Stupiendaner. 11098 


55 2 


g 3 Aerzte 
31 TE 


2112 * 
nresden- Radebeul. 


Dahle, 


! behandelt und plombiert nach 
allen bewährten Methoden; 
geſtützt auf laugſährige En 
fahrungen werben auch Fihnft 
liche Zähne und Brücken 
in Gold, Kautſchuk ze. aufs Ber 
währteſte angefertigt. Für we. 
nig Bemittelle zu Bedentend 
ermäßigten Preiſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 

R. Saurer, Zahnarzt 

Petrikaner Str. Nr 


Mittel gegen Keuchhuften, Aftfana, alu⸗ 
ten u. chroniſchen Katarrh der Athmungs⸗ 
organe und Luftröhre und in allen 
Fällen erſchwerter Spelchelabſonderung. 
Grand Prix im Haag. Ueberall zu ver⸗ 
langen. Preis eines Flacons 85 Kop. 
Vertretung und Haupllager in Warſchau 


sg) 


Mnl-Unterricht 


werden täglich angenommen, Konſtantinerſtr. Nr. 13 im 2. Stock, 


nu 
Anmeldungen zum Zeichen und 8357 


bei Herrn Krzaczyniski, Wielkaſtr. 33. 
1 In Lodz bei Spi 8781 


er An ENTWÜRFE bens, 


R.BORKENHAGEN, L0DZ 


Brzezinska N?24, 


2422 


Eugenie Glanz. Chemſſche 


Gute Muſik! 


Ein gut eingespieltes Duett (Klavier und Geige) 
D eventl. auch mit Cello, empfiehlt sich gegen mässiges 
Honorar zu Bällen, Hochzeiten, Tanzkränzchen etc, 
Zu erfragen bei CAESAR DOMKE, Widzewska 148, 
Offizine II. Et. Telephon 11-35. 
N.B. Es wird höfl. gebeten, Bestellungen SE 


aufzugeben. 


WASCHANSTALP 
F „WANDA“ Sr 


Bacdodnikftr. 62, im Sof, nber 
zum Reinigen: Damen- und Herren⸗ 
Garderoben, Teppiche, Gardinen, Por⸗ 
tieren u f. w. zu mäßigen Preiſen. 
Ansländiſche Kräfte. 


C8886 


Betrifaner- 8 3 

SALOMEA” es, Nebeuverdienſt. 5 

99 Frouf, 2. El. . dur fur 8 4 

D Nur 8 0 de: D 

Bit du Pariſer Schnitt e Char 5 

„ beit! Bequem J. Hauſe! Ganz = 

eine, det a Pariſer Schnitt J den Anm) dar dm [= 
1 Verlangen Sie Prospekt Nr. 

Be KO 8 ETTS 37 von bee Bolttaner: C 

u. haltern (J karte Nr. I. Hamburg 6. 5 

5886 1 

zu zivilen, aber ſeſten Preiſen. 9554 JOOODODODIODTOODOD 


II 
Die Lack- und Farbenhandlung 


KOSEL & Co., 


Inhaber: Philipp Schweikert, 

Przejazd⸗Straſſe Nr. 8, empfiehlt: 6251 
Brauerpech Tank Kir age e Soße 
Eugliſches Seifenpulver „Star“, ze 


Waſchmittel der Welt. Blendend weiße Waäſche, müheloſes 
Waſchen. Schonung der Wäſche. Preis pro Pfund 15 Kopeken 


Echt Dalmatiniſches Inſektenpulver 


v. ganz außerordentl. Wirkung. Sichere n radikale Verkilg. d. Inſeklen. 
Waſch⸗Bade⸗n. Tupfſchwämme za 


Streichfertige, ſchnelltrockn. Fußbodenfarbe 
in verſchiedenen Nuancen. Verkauf Eugros und Eudetail. 


Feen 


„Radiumet“ 


en erftaunend wirkendes Mittel 


Haare vom Geſicht und anderen Teilen 
des Körpers zu vernichten. Keine 
Schmerzen und keine Angreiſung der 
Haut! I Doſe Rbl. 2.50. per Nach⸗ 
nahme Rol. 2.60. A. Lewin, War 
ſchau, Solna Nr. 8. 9495 


W n 

oder TSCH 
(Theorie und 70 u ich qeitub« 
lich nach der neueiten Methode, * 
gute Ausbildung Garantie. Cegiel⸗ 
nianaſtr. 5, Wohn da, Front, von; 


Klavierlehrerin 


mit höherem Patent des Warſchauet 
Konſervatoriums erteilt Muſikſtunden 
In fpreteit von 12-3 Uhr Jawadhka⸗ 
Straße 26, Wohnung 16. Vorzüglich 


Przysotowanie 1 korepotyejo 
wzakresie kursu szkö} handlowych 
i realnych. Specjalnosc jezyl« pols- 
kı (korespondencja handlowa). Be- 
nedykta 22, Rudnicki. 9544 


Zahnarzt 


FRITZ DÖRING 


wohnt jetzt Zielonaſtr. 19. 


ner 


Zur Matura Prüfung 
fund andern Gymna ſialexamen bereitet 
Student vor Specialiſt im Aufftichen 
(Aufſatz und Lileraturgeſchichte), Latein, 
Deulſchen und Frauzöſiſchen. Paſſage 
Schultz 52, W. 5. Zu ſprechen v. 10 12 
vorm. und 2—5 nachm. 9560 


Motattons-Schnellvreſſendruck „eus Lodzer Beituna”- 


Nene Lodzer Beitnnu. 


Don uerstaa, den (2.) 15. September 1910 


Herren Bezirks- und Armenvorſtehern für ihre 
aufopfernde Bemühungen um das Gelingen des 
Feſtes. — Golt vergelte ihnen all' ihren Fleiß 
und ihre Arbeit, die große Liebe und die Opfer 
an Zeit und Kraft, welche ſie der auten Sache 
dargebracht haben. Die Verwaltung. 


Von der Webermeiſter ⸗Junung. 
Unter Vorſitz des Oberälteſten Herrn goſef Liß⸗ 
ner, ſowie in Anweſenhejt des Iunungs-Aſſeſſors 
Herrn Rybicki und 83 Mitaliedern fand geſtern 
die im zweiten Termin einberufene General Ver⸗ 
sammlung der Lodzer Weberielſter-Innung ſtaſt. 
Zweck der General⸗Verſammlung war die Wahl 
eines Comitees, welches in allen Junungs-⸗Auge⸗ 
legenheiten als Rechteperſon fiqurleren fol. Zu 
dieſem Schritt wurde die Abung infolge der 
Anhäufung verſchſedenartiger Angelegenheiten ge⸗ 
zwungen, die mit der Verwaltung des Junungs. 
vermögens im Zuſammenbange ſiehen. Infolge 
der Erbauung von Hälſern, ſowie des Umßſan⸗ 
des, daß Pächter ſich auf dem Terrſſorium be⸗ 
finden, erwieſen fi die Vollmachten, die Ober⸗ 
älteſter und Neſenälteſter beſitzen, zu gering, auch 
iſt es völlig mmöglich, daß die ganze Laſt der 
Arbeit auch fernerhill nur auf den Schultern 
dieſer beiden Herren tuen bleibt. Um die Au⸗ 
weſenden genauer mit den geſetzlichen Nedürſniſſen 
bekannt zu machen, nahm an der Sitzung auch 
der vereidigte Rechtsanwalt Tuiakomsfi teil, 
Nachdem die Verſammlung noch die Erläuterun⸗ 
gen der Melteftn und des Rechtsheiſtaudes ange⸗ 
hört, wurden n erwähntes Gomitee einſtimmig 
gewählt: der Oberälleſter der Innung Herr Joſef 
Lißiner, der Nebenälteſte Herr Jakob Steinert, 
ſowie die Herren Leopold Kindermann, Adolf 
Kindermamm, Adolf Kröning, Joſef Sandner, 
Alexander Kindermann, Adolf Daube. Friedrich 
Lange, Jan Stephanus und Rudolf Eifer, Vor⸗ 
ſtehenbes Commitee iſt ermächtigt, im Namen der 
Innung zu handeln, Vereinbarungen zu treffen, 
nolarielle Alte zu unterzeichnen u. ſ. w. Dadurch 
wird viel Zeit erſpart und viel zur Entwickelung 
der Junung beigetragen werden, da es nicht bei 
jeder Kleinigkeit erforderlich fein wird, eine Ge⸗ 
neral-Verſammlung der Mitglieder einzuberuſen 
und über jede Angelegenheit einzeln abzuſtimmen. 
Um 7 Uhr abends wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Vom Verein zur Regulierung der 
jüdiſchen Emigration. (Eingeſandt.) Die 
Herren Dr. Eliasberg und Fayn ſpendeten alte 
lich des Todes des verewigten Jau. Zalszupin 
bl. 2 und Rbl. 3 — zuſammen Rbl. 5 — zu 
unſten des Vereins, worte die Verwaltung des⸗ 
ſelben hiermit herzlichen Dank ſagt. 


* „Viktoria Skating Palace". In Er⸗ 
gänzung unſeres geſtrigen Berichts ilber die vor⸗ 
geſtern erfolgte Abnahme des Lodzer Rollſchuh⸗ 
Tanf-Palaftes ſeitens der ſtädtiſchen Baukommiſſion 
eilen wir mit, daß der Euwurf zu dieſem 
ſchönen, ſchmuckten Sportpalaſtes vou dem Lodzer 
Ingenieur Architekten Herrn Eduard Banasz 
Gemacht wurde, nach deſſen Plänen und unter deſſen 
Leitung auch der ganze Bau von der Lodzer 
Baufirma Wende u. Klauſe ausgeführt worden 
. Um die Sportsfreunde in der Erlernung des 
Rolſſchuhlaufens zu unterweiſen, find zwei aus⸗ 
gezeichnete engliſche Rollſchuhläuſer eingetroffen, 
die ſeit einigen Tagen bereits Proben ihres Kön⸗ 
neus ablegen. Es i ein Vergnügen, dieſen 
Bi: Künftlen in ihren Evolutionen auf der 
ſpiegelglatten Fläche der Nollſchuhlauſe zuzuſehen. 


* Variötdö Mannteuffel Benefi La 
Stella Marte“ in b 2 en 
Leonegvallo. Die Kütilerii, deren phänomena⸗ 
len Stimmenumfang wir ſchon oft Gelegenheit 
halten zu bewundern, Wat zu ihre: geſtrigen 
Ehrenabend in fämtlichen Nollen der Oper „Ba⸗ 
jazzo“ auf, Schon der „Polog“ des Baſaz zo 
war eine Glanzleiſtung ſowohl in Aimmlicher als 
auch ſchauſpielerſſcher Hinſicht. Neckiſch, zugleich 
aber auch geheimnisvoll und mit düſterem Timbre 
wußte fie ſchon auf die ſpäter Äulgenden Vor⸗ 
gänge vorzubereiten und der ſtarke Beifall, der 
der „Prolog“ der Künſtlerin brachte, bewies die 
Anteilnahme des Publikums. In den folgenden 
Szenen wurde der Künſtlerin Gelegenheit, ihr 
ganzes ſtimmliches Können zu entfalten. Allen 
Rollen wußte ſie ſich geradezu wunderbar 
auzupaſſen; wie verſchieden klangen ihre Klagen 
und ihr Lachen, das verzweifelte Lachen des 
„Bajazzo“! Ihre Stimme zeigte froh der enor⸗ 
nen Iuanſpruchnahme keinerlei Ermüdung und 
bewies daher zur Evidenz die phänomenale Bega⸗ 
bung der Künſtlerin, deren Leiſtungen einzig in 
der Welt daſtehen. 6. 


r. Vermißt. Der im Haufe Jas naſtraße 
Nr, 18 wohnhafte Arbeiter Beſend brachte der 
Polizei zu Anzeige, daß ſich fein 4 jähriger Sohn 
Julian tagszuvor aus der elterlichen Wohnung 
enſſerute und bisher noch nicht wieder ermittelt 
werden konnte. 


»Von der Treppe geſtürzt. Im Haufe 
Targowaſtraße Rr. 16 ſtürzte geſtern abend der 
ſieben fährige Konſtautin Pietuchow, Sohn eines 
daſelbſt wohnhaften Polfziſten, von der Treppe 
und brach ſich den rechten Arm. Ein Arzt der 
Netungsftation erleilte dem Verunglückten die 
erſte Hilfe. 

W. Ein bruchsdiebſtähle. Der Beſitzer des 
Hauſes Cegelnianaſtraße Nr. 8, Morgan Grün⸗ 
eld, brachte der Deſektivpolſzei zur Kenntnis, 
daß am verfloſſenen Dienſtag, zwischen 6 und 
12 Uhr abends, während er vom Haufe abwe⸗ 
ſeuheit war, unbekannte Diebe vermiktels Ein⸗ 
bruchs in feine Wohnung gedrungen feien und 
alle wertvolleren Kleidungsſtücke und Gegeuſtände 
im Werte von 2825 Rubel raubten. Ferner 
wurde im Hauſe Sredufaſtraße Nr. 12 von un⸗ 
bekannten Dieben vermittels Nachſchlüſſel die 
Wohnung der Frau Natalie Herrmau geöffnet. 
Die Diebe raubten hier verſchjedene Sachen im 
Werte ungefähr 1000 Rubel und eutlamen eben⸗ 
falls mit ihrer Beule unbehelligt. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater Fräulein Joſelte 
meine Frau, Luftſpiel in vier Akten von 
(Paul Gavault und Robert Charven. Das zu⸗ 

letzt vor etwa drei Jahren in unſerm Muſen⸗ 
tempel aufgeführte reizende Luffſpiel der fran zö⸗ 
ſiſchen Verfaſſer Gavault und Charvey ſteht dem 
Lodzer Publikum noch in beſter Erinnerung; es iſt 
ſchon damals recht beifällin aufgenommen worden. 
wie es auch bei einem Stick, das ſich anf dem 
Repertoire faſt ſämtlicher Vühnen läugſt das 
Heimatrecht erworben, nichl anders zu erwarten 
ſtand Auch die geſtrige Auſſſigrung, die übri⸗ 
gens einen beſſeren Beſuch ſehr wohl verdient 
hätte, bewies, daß das Std nie verfehlen wird, 
feinen Platz unter der ſchier unüberſehbarer Fülle 


ſrausöſiſcher Lufſſpiele am behaupten. Die Fran 
zoſen leiſten bekanntlich Großes in dem 
Genre. So beruht auch dieſe „Fompagnſe⸗ 
arbeit“ auf einer ſehr nelten Idee. No 
fette, die charmonſe Tochter des biederen, 
aber ſchwerreichen Ehevagres Durs iſt in 

entlemanliken Nor Jackſon, einen echten 

ſentanten der britſſchen Raſſe, verliebt. 


aber eine Geſchäfts⸗Weltreiſe entgegen, der 
junge Engländer unbedingt unternehmen muß. 
Das Geſcheidteſte wäre ja, das Ende der Reiſe 
abzuwarten, aber da verlangt wieder fo eine heiffe 
Klauſel eines Legales, daß Joſette noch vor Vol⸗ 
lendung ihres achtzehnten Lebensjahres durchaus 
verheiratet fein muß. Was tun? Sie gehl mit 
ihrem Baten, dem lebeusluſtigen, im vorgerſick⸗ 
teren Alter ſtehenden, jedoeh keineswegs ſchon 
„abgeßrauchten“, wie er fh ſelbſt ausdrückt, 
Audrs Teruay, eine Scheinehe ein. Ja, eine 
S heinehe, uur bis der wirkliche Bräuligam Jo⸗ 
fettes zurſicktehrt. Daß dies nach Ablauf der 
vorgeſehenen Friſt nicht geſchieht und das Schein ⸗ 
Ehepaar ſich lieben lernt und nicht mehr 
auseinander möchte, läßt ſich aus dem Gange der 
Handlung unſchwer erraſen, die Art und Weife 
jedoch, wie die beiden Verfaſſer in echtem fran ⸗ 
zöſiſchen Ezprſt die verwickellſten Situationen 
heraufzubeſchwören verſtehen, die ſich immer wie- 
der in Wohlgefallen auflöſen, läßt das Intereſſe 
des Zuschauers bis zum Fallen des Vorhauges 
nicht erlahmen. — Den Bouvtwant Andres Ternay 
ſpielte Herr Perey Stieda, der die Schwere 
nöter allerſchlimmſter Sorte meiſterhaft zu kopie⸗ 
ren weiß, mit der ihm eigenen Eleganz und 
Sicherheit. Eine friſche und unverfrorne Part⸗ 
nerin halte er in Fräulein Hilde Förſter, 
welche die lebensluſtige Joſette verkörverte. Aus⸗ 
gezeichnet war der ſteife, ehrenfeſte Engländer 
des vortrefflichen Darſtellers Adolf Klein 
junior. Herr Hermann Drinkler als Dupre⸗ 
gefiel ebenſo gut mie der brave Theodore Panard 
des Herrn Mor Engelhardt. 
Thalia⸗Theater. Zum 3. Male geht mor⸗ 
gen, Freitaa den 16. Seplember das föfttiche 
Luſtſpiel „Das Leutnants⸗Mündel“ 
in S'ene. Unter größtem Heiterkeitserfolg wurde 
die Novilät nun bereits zwei mal zur Aufführung 
gebracht. Die Silnotionen find aber auch fo 
komiſch und die ſämtlichen Figuren des Luſtſpiels 
fo überaus amüſant gezeichnet, daß man latſäch⸗ 
lich aus dem Lachen nicht heraus kommt. Wer 
recht von Herzen ſroh ſein und einen heiteren 
Abend verleben will, verfäume nicht, ſich „Das 
Leutnants⸗Mündel“ anzuſehen. 


Aus der Provinz. 

In Pabianice findet heute Abend im 
Thealerſaale des Herrn Hegenbart eine intereſ⸗ 
ſante Gaſtſpielvorſtellung Lodzer Künſtler ſtatt. 
Auftreten werden das Duekt Feriner und Frl. 
Tokarska dom Aquarium aus Lodz. 

In Tomaſchow beginnt heute Abend der 
allgemein beliebte Phyſiognomiſt und Charakter 
Darſteller Herr Naſhan Schwarz einen Zyklus 
von Gaſtſpielvorſtellungen. In Anbetracht der 
großen Belieblhelt und Sympathie, welcher ſich 
der Künſtler auch in Tomaſchow erfreut, dürfte 
er auf eine Reihe voller Häuſer rechnen können. 


Aus Warſchau. 


Rückkehr. Der Kurakor des Warſchauer 
Lehrbezirks, Wirklicher Staatsrat Vielajew, iſt 
von ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt und hat 
feine Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 

Feuersbrunſt in Zabki. Geſtern Nach⸗ 
mittag, um 3 Uhr, brach im Dorſe Zabki, bei 
Warſchau, das dem Grafen Ronikier gehört, eine 
Nohende Feuersbrunſt aus. Euiſtanden war 
das Feuer in einer mit Getreide gefüllten Bauern ⸗ 
ſcheune. Von dort aus übertrug es ſich, da 
ſtarler Wind herrſchle und jegliche Hilfe fehlte, 
auf die anderen Bauerngehüöfte. Endlich eilte die 
Feuerwehr aus der 1¼ Werſt entfernt gelegenen 
Ziegelei Zabki“ zur Rettung herbei, jedoch die 
Flammen hatten bereits, bevor fie eintraf, drei 
Gehöfte erfaßt und bedrohten auch ſchon das 
Schloß und Wirtſchaſtsgebände des Gutes. Da 
man des immer mehr um ſich greifenden Feuers 
nicht Herr werden konnſe, wurde Hilfe aus 
Warſchau herbejgernfen. Auf Anordnung des 
Oberpolizeimeiſters rückte die Hälfte der Pregaer 
Abteilung mit einer Dampfſpritze unter Leitung 
des Kapiſäus Hlaski aus, traf infolge des 
ſchlechten Weges jedoch erſt um 5 Uhr nach⸗ 
mittags ein, als das Feuer bereits Tofalifiert 
war. Es brannten 3 Bauerngehöfle und ebenſo 
viel Wirlſchaftsgebände nieder, in denen 


große Menge Geflügel den Tod fanden, auch 
verbrannten Getreidevomäte. Die Warſchauer 
Feuerwehr lehrte um 9¼ Uhr zurück. 
Telegramme. 

Petersburg, 15. September, (Preß⸗Tel.) 
Dem Unterrichtsminiſter Schwartz iſt der 
Urlaub aus geſundheitlichen Rückſichten verlän⸗ 
gert worden. 


ein 
paar Pferde, mehrere Stück Rindvieh, ſowie eine 


Petersburg, 15. September, (P. TA.) 
Dem Kriegsrat iſt das Projekt des Weneralſtabes 
vorgelegt worden, belreffend die Amtsenthebung 
des Truppenchefs des Amurgebiets ſowie der dem⸗ 
ſelben unterſtellten Beamten 

Odeſſa, 15 September, (P. T.-A.) Der 
Handels miniſter iſt hier eingetroffen. 

Helſingſors, 15. Sepember. (P. T. ⸗ A.) 


Die Lanvlagsdevutierten verſammelten in einer 
Anzahl von 186 Perſonen im Saale des Feuerwehr. 
kommaudos. wo Senator Reineſalo die Voll⸗ 
mahlen prüfte. 14 Depulſerte waren nicht. er» 


schienen. Hente findet die erſte Sitzung zur 

Wahl eines Tal manns und eines Vizetalmauns 

ſtalt. Morgen wird der Landlag eröffnet. 
Kiew, 15. Sepiember. (P. T.. A.) Im 


geistlichen Konſiſtorium begann die Verbaudlung 


gegen den früheren Vorſteher des Troitzſer 
Kloſters Melchiſeder, der Kloſtergelder verun⸗ 
treut Ant 


Jekaterinodar, 15. September. (P. T. A.) 
Das Kriegsbezirtsgerjcht verurteilte in Sachen 
eines Raubüberfallprozeſſes fünf Augeklagle zum 
Tode durch den Strang und ſprach eine Perſon 
ſrei. 


Deſſau, 14. September. Infolge andaſtern⸗ 


den Regens iſt die Elbe über die Ufer getreten 
und hat große Strecken überſchwemmt. In den 


Abendſtunden ging über den größten Teil von 
Anhalt ein außerordentliches heftiges Gewilter 
nieder, das ſtellenweiſe mit Hagelſchlag verbunden 
war. Der Blitz ſchlug mehrfach ein. 

Wien, 14. September. Heute mitlag wurde 
im Rathaus das Programm für den Empfang 
Kaiſer Wilhelm definitiv feſtgeſtellt. Zu unſerer 
geſtrigen Meldung darüber find danach noch ſol⸗ 
gende Einzelheiten nachzutragen: Veim Betreten 
und Verlaſſen des Nathaufes durch den Kaiſer 
wird ein Waldhornquartett Fanfaren ertönen 
laſſen. Der Kaiſer wird auf die Anſprache des 
Bürgermeiſters erwidern. Im Feſtſaal! werden 
ſämtliche Gemeinderäte und Mitglieder der Be⸗ 
zirtsvertrelungen, die Mitglieder der Bürger ⸗ 
vereinigung und Genoſſenſchaſten, zuſammen 
mehrere tauſend Perſonen, verſammelt ſein. 

Granville, 15 September. (P. T. . A.) 
Präſident Fallieres gab nach auf einem Diner 
nach der Manövern feine Zufriedenheit zum Aus⸗ 
druck anläßlich der Anweſenheit der ausländiſchen 
Offiziere. Fallieres brachte ein Hoch auf S. M. 
den Kaiſer von Rußland aus. 

Toulon, 14. September. Das Unterſeeboot 
„Monde“ ſtieß heute mit einem Schleppdampfer 
zuſammen und bohrte ſich etwa ein Meter in 
den Rumpf des Dampfers ein. Es entſtand eine 
Panik, doch ift niemand verletzt worden. Das 
Unterſceboot ſoll keinen Schaden erlitten haben. 

Mexiko, 14 September. Heute fand der 
Deuiſche Tag der mexikaniſchen Jubiläumsfeier 
ftalt, Im Auditorium der Nationalbibliothek 
übergab der deutſche Geſandte Bünz mit einer 
Ansprache die Feſtgabe des Deutſchen Kaiſers, 
die Humbofdiftatne, in Gegenwart von Regie⸗ 
rungsbeamte, Diplomaten uud den Offizieren 
und Kadetten des deulſchen Schulſchiffs „Freya“. 
Dann erſolate die Enthüllung der Statue vor 
der Nafionalbibliothek unter den Klängen der 
deutſchen und der mexikaniſchen Nationalhymne. 
Präſident Diaz übernahm die Statue mit einer 
Ansprache. Alle deulſchen Geſchäfte waren zur 
Feier des Tages geſchloſſen. 

Nom, 14. September. Die von Mailänder 
Blätter verbreitende alarmierende Nachricht über 
eine ſchwere Erkrankung des Papſtes iſt unwahr⸗ 
Der Papft leidet bekanntlich an Gicht und 
Arierioſkleroſe, was ihn aber weder an ſeiner 
gewohnten Tätigkeit noch an den Empfängen 
hindert. Auch heute bat er viele Audienzen erteilt. 

Belgrad, 15. Seytember Prinz Georg bil⸗ 
det hier wiederum den Gegenſtand lebhafter 
Auseinanderſetzungen. Die Offiziere des 18. Ju⸗ 
ſanterie⸗Regiments erhielten den Befehl, den 
Geburtstag des Prinzen in dieſem Jahre nicht 
zu feiern. Die Offiziere proleſtierten dagen, allein 
die Regierung berückſichligte das nicht. Da der 
Prinz auf dem Bahuhofe eintraf, war fein Ver⸗ 
treler der Regierung anweſend. 

Konſtantinopel, 15. September. (Spez. 
Tel.) Heute ſoll die Realiſation der türkiſch ⸗ 
ſranzöſiſchen Anleihe amtlich bekannt gegeben 
werden. 

Matroſenſtreik. 


Stettin, 15 September. (Spez. Tel.) Die 
Malroſen der Privalfahrzeuge find in den Aus- 
ſtand getreten, da die Reeder ihnen eine Lohner 
höhung abgeſchlagen haben. 

Sieben Arbeiter verſchüttet. 


London, 15. September. (Preß - Tel.) In 
einem Skeinbruch am Hunters Hill bei Bis hop 
Briggs in der Nähe von Glasgow wurden durch 
niedergehende Steinmaſſen ſieben Arbeiter ver 
ſchüttet. Nur drei von ihnen konnten lebend aus 
den Trümmermaſſen hervorgezogen werden. Die 
vier übrigen wurden erſt nach langem Graben 
als Leichen geborgen. Von den drei Geretteten 
ſtarb einer auf dem Wege zum Hoſpital, wäh⸗ 
rend die beiden anderen mit ſchweren Quetſchun⸗ 
gen dauiederliegen. 

Eröffnung der griechiſchen National- 

Verſammlung. 

Athen, 14. September. (P. T.. A.) Der 
König von Griechenland eröffnete die National ⸗ 
verſammlung mit einer Rede, in welcher er 
darauf hinwies, daß gemäß dem Willen des 
Volkes die Beſtimmungen betreffs der Kouſti ⸗ 
tution einer Reſorm unterzogen werden ſollen. 
Die Rede wurde mit großem Beifall aufge⸗ 
nommen. 

Demiſſion des bulgariſchen Miniſter⸗ 

Kabinetts. 

Sofia, 15. September. (Spez.⸗Tel.) Die 
geſtrige völlig unerwartete Demiſſion des Mi⸗ 
niſteriums hat einen deprimierenden Eindruck 


Her. 416, 
hervorgernfen. Es wird die Riickkehr des Kö! 
nigs zur Erledigung dieſer Augelegenheit er⸗ 
wartet. 

Die Lage an der griechiſch⸗türkiſchen 

Grenze, 

Saloniki, 15. September. (Preß⸗Tel.) DIE 
Truppenkonzentration an der griechiſchen Grenze 
macht mit jedem Tage Foriſchritte. Unter dem 
Vorwand. die Truppen in andere Garniſonen 
verlegen zu wollen, werden dieſe immer weiter 
an die Grenze vorgeſchoben. In Saloniki und 
den anderen Militärzentren herrſcht ſeit Tagen 
eine fieberhafle Tätigkeit. Neues Kriegs makerial 
trifft ein, das von belgiſchen Firmen geliefert 
iſt. Die Zuſammenſtöße an der griechiſch⸗kür⸗ 
liſchen Grenze find von offizieller Seite zwar 
dementiert worden. Hier eintreffende Händler 

berichten jedoch, daß fie in Wirklichkeit ſtaltge⸗ 
funden haben und daß die Spannung aufs 
äußerſte aeftiegen iſt. 

Auſammenſtoß zweier Kriegsſchiffe. 

Cherbourg, 15. September. (Preß⸗Tel)) 

Während einer nächtlichen Uebung auf der Rhede 
von Cherbourg ereignete ſich ein ſchwerer Schiffz⸗ 
zuſammenſtoß. Das Torpedohnot „Escopette“, 
das mit abgeblendeten Lichtern fuhr, wäre vom 
Panzerkrenzer „Baudin“ überranmt worden, hätte 
der Kapftän des Torpedoboots nicht im letzten 
Augenblick die Gefahr erkannt und fein Schiff 
drehen laſſen. So fuhr die Escopette gegen den 
Rumpf des gewaltigen Pan zerkreuzers. Der 
Schaden iſt bedentend. Der Hauptturm wurde 
tief eingedrückt, ſodaß das Torpedoboot in den 
Hafen geſchleppt werden mußte. Meuſchenleb en 
find nicht zu beklagen, doch erlitten bei dem Zur 
ſammenſtoß mehrere Matroſen Verletzungen. 


Chalera. 


Petersburg, 15. September. (P. T.-A.) 
Ort. Erkrankt. Geſtorben. Gesunde. 
Petersburg 49 » — 

Köln, 15. September. (Spezial⸗Tel.) Auf 
einem aus Danzig abgegangenen Dampfer er⸗ 
lrankte ein Matroſe unter cholera verdächtigen Er⸗ 
ſcheinungen. 

Wien, 15. September. Es herrſcht hier 
eine allgemeine Furcht vor der Weiterverbreitung 
der Cholera. Mau befürchtet, daß die ganze 
Donan vergiftet iſt, man ſagt, daß die Cholere 
zu beiden Seiten der Donau vorwärts ſchreitel. 
— 


Börſenberichte 


Teſegrammme der „Neuen Ledzer Reihung”). 


Warſchauer Börſe, 15. September 
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Todzer Thalia- Theater. 


Morgen, Freitag, den 16. September 1910. 
Abends 8 Uhr. 
Bei Wochentags⸗Preiſen. 
Zum 3. Male: 


Das Teutnantsmündel“ 


Luſtſpiel in 3 Akten von Leo Walther Stein. 


Sonnabend, den 17. September 1910. 
Abends 9", Uhr. 
Bei Wochentags⸗Preiſen. 
gum 1. Mate 


„Uevolutions-Dochseit“. 


Schauſplel in 3 Akten von Sophns Michaslis. 
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In Vorbereitung für Sonntag, den 18. Sep 
tember 1910. 


n Wip-Wip. a 

Nomantiihetondfge Operelte in 3 Akten v. Rod. Planquetle. 

9681 Die Direktion. 
EEE 
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Cegielnſana 668. 


Dis c eee Otwarcie sezonu. 


Sen srebrny Salomei. 


Romans dramatyczny w 8 obrazach Juliusza 
wackiego. 


3 Ir. Michal Kantor, 
Chirurgische Krankheiten 


Sprechſt.: bis P Uhr früh u. 2—5 nachm. 
Zawadzka⸗Straßſe Nr. 4. 


Slo 
966; 


Neue Lodzer Zeinnia. 


£ehrling 


Nr. Ale. 


von erftiaffigen Agensur-efehäft geſucht Furrer 
Bewerber mit guter Schulbidung wollen 1 
II — 
E Eyoh ungs- fngebote # ä 


Donnerslag, den (2.) 15. September 1910. 


„ verſchied nach ſangen ſchweren Leiden unſere funig⸗ 


Dienstag, den 13, d. Mi 
gelleble Tochter, Nichte und Kouſt 


Stefanie Jansch 


im blühenden Alter von 21 Jahren. Die Beerdigung der teuren Entichlafenen findet Frei⸗ 
tag, d. 10. d. Mis. um 3½ Uhr nachm. vom Trauerhauſe Neue Zarzewskaſtr. 68 aus, 
auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 
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4 von 2 Zimmern. Petritauerſtraße 
n3- 40 DE f Nr. 86. 9611 

1 8 En 
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Ladzer Turn-Verein „Alter“. 


Zu dem am Sonnabend den 17. September a. c. im Helenenhofer Saale ſtattſindenden 


Lehrerinnen, 


Lehrer, Franzöſinneu mit 4jähriner 


verbun⸗ 


ben un turnerischen Vor fü nk 
Gesangvorträgen, “ Tanzkränzchen etc. 


straße 68, M. Behnke. 9569 mieten. Näheres Konſtantynolo, Losfa- 
erlauben wir nus hiermit die Herren Verelnsmitglieder mit ihren wert. Angehörigen, formie ſämkliche Turuvereine von Straße 82, b. Wirt. 9687 
Lodz und Umgegend ganz ergebenſt einzuladen. Durch Mitglieder eingeführte Bäite find herzlich willkommen. — le 8 7 
Anfang 8 Uhr abends. — — Ein — 2 6 
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und elektrisches Licht vom 1. September 


Biernath & Co, Lodz 


Mikolajewskastrasse M 34 — Telephon ® 1149 


Gefucht eine intelligente evangel. Möbel auch früher. Dortteloſt Befihhet zich eine 
verle illigſt. ei Einrichtung von 2 maſſiven Betten mit 
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Sprache mächeig, fucht Stellung ais em 
erbeten sub „C. I.“ an die Expedition Speſſezimmer ſofort zu verkaufen. 
in aussergewöhnlich grosser Auswahl 


dieſes Blattes. 9657 Jielouaſtraße 48. Bu eifuben, 70 * E. Wohnungs-Sesuche 4 Re 
RE zu noch nie dagewesenen sg 


Bauauizüge, Bauwinden, Drahfseililaschenzüge, Drehkräne — fahrbare und 
stationäre —, Fahrstühle, Flaschen inden, Flaschenzüge, Friktionswinden, Hand- 
Kabelwinden, Laufkatzen, Lauikrähne für Giessereien, Maschinenhallen und 
Baugerüste, Laufwinden, Schraubwinden, Sicherheitswinden, Transmissions- 
Winden, Zahnstangenwinden, Zugwinden etc. 8302 


nebst den dazu gehörigen Zubehörteilen, wien 


Bügeln, Haken, Ketten, Seilrollen, Zangen und l- Gusstahldrahtseilen. 


Ehr freundliches 


ZIMMER 


fofort zu vermieten. Ransfaftr. 


= 
E 


27 


Hauswächter. 

Zugereiſte ——— Esslarbukabakabuch hal 1 
intefigente Junge Jean ahn lac, Boten |Singer’fche Nähmaschinen . A o 1 in 
als Stellvertreterin der Hausfrau aue Trommel. und eine Miugſchiff. tor Fieine gro £ 
b. einem alleinſtehenden älteren. Herru. maſchine faft nen, ſowie eine Näh- 3 1 


Deulſche nicht ausgeſchl. Off. u. „A. B. maſchine für 16 Rbl. ſofort zu vez 
E. a. d. Erd d. Bl. erb 9839 kaufen. Leonſtantinerſteaße Nr. 7 Zimmer 


Wohnung 16 


Ein Mäfchen mind Küche 
Ein Galanterieladen |mörtiät mit einen Garten, coll 


0 0 0 
| s oder Frau (eentables Ge cha) feit 17 Jahren auch ein eines Gebäude mit Garten 
4 471 5. kann, für Hausarbeiten | geführt, in tehe belettem ‚Staditeil ge“ zu pachten. e beim Wortfer 
671 5 3 5 


Sein nnd Kreisen 90 | iger, abreiehaiber unter günfigen ge 


Pelrikauerſtr. 113. W. 9867 dingungen zu verkaufen. Näheres Geſucht y d 1. Ja- 
Hemden mit Einsätzen und Manschetten aus ausländischen Zephyr: werden be ee ah i ene einen: e Sasıie, 
mit angenähten Manschetten Röl. 2.78 mit extra Manschetten Rbl. 2,95 Zwei Mädchen 2 gen en Küche 
5 Hemden ganz aus buntem, gewebtem Zephyr: 4 ” Eine mechanſſche At Beqnemlicheiteit u. Sonne, in dei 
mit angenähten Manschetten Rbl. 8,78 mit extra Manschetten Rbl. 3.88 a e e Scloferwerkfinit e BEN Kin 
Hemden ganz aus zweiseitig bedrucktem Zephyz, beste Qualität: 8 Emma Rampoldt, mit sämtlicher Einrichtung iſt Abrelſe⸗ „Sehnde per . per I. E er 
9 U 8 8 halber ſoſort abzugeben. Näheres 
mit angenähten Manschetten Rbl. 2. 50 mit extra Manschetten Rbl. 2.78 e Era uhr mitt, 
1 F wehe Were aud an OB bees 88 immer u, 10 8 
bird ein ti 
Hh 55. |F Seiger-Andrejee, Sim Sotonier wett 
- N 11 leitung. Gefl. Off mer „R.“ an 
„ STRASSE „ Ju. eiger-Andreher . 88 5 — 92 


Ullrich & Hinrichs A.-G. 


Ralingan-Ost bei Düsseldorf 


liefern als Spezialität zu billigsten Priesen 


Zweifach-Rohöl- Motoren 


für Rohöl (Mazut), Petroleum und Spiritus, 
liegende Bauart von 6 bis 120 PS. Loe: 
mobilen von ‚5 eie 20 PS. Diese Motoren 
sind. billig Im Einkauf, einfacher solider 
Bauarheit, leichte Bediennng, Inbetrieb- 
Lesung dorch eine halbe Umdrehung dan 
Schwungrades. — Die Motoren eignen sich 
auch für elektrischen Lichtbeirieb. 


Sauggas-Motoren für Anthrazit, Braunkohle 
Torf von 10 bis 180 PS. 


General- Vertreter tur Rugsisch-Polenz 


Albert Krauss, 


Lodz, (töwnastrasse 4d. 9653 


Nedakteur und Herausgeber U, Orewing, 


— EEE) 


zum ſofortigen Antritt gesucht. Wo? 
fant die Gpbebition dieſes Blattes. 


"Eu Wiener-Billard) 


(Vendetiſch) und Kegel⸗Billard find 
zu verkaufen. Zu erfragen bei G. 
3 Kupferſchmiede, e 


Möbel 
aus einigen Zinımern find sofort fpott- 
billig zu verkaufen und zwar: eine 
Sclongarnitut, eine Rabimetgarnilur, 
Trumeau, eine große Ur und kleinere, 
Kredenz, Stühle mit Lederbezug, Tisch. 
Ottomane mit Spiegel, Samowar, 2 
Velſſtelen mit Matrazen, ein Zunge 
geſellen⸗Bettſtell mit Matrate, Kleider⸗ 
ſchrünke, Wäſcheſchrank mit Spiegel, 
Toilelte, Nachttiſche, Waſchriſch mit 
Marmor, Oelgemälde, Lampen, Schreib⸗ 
tiſch, Grammophon, ſpaniſche Wand 
und 40 8 e 

* 


Zu kaufen gesucht 


ein Detoit-Apentur- oder Sabrifations: 
geſchäſt ganz gleich welcher Brauche. 
Off. erbeten an die Expeditſon dieſes 
Blalies unter „Rolf“. 9680 


S 


Waren⸗Laden 


iſt veräuderungsbalber zu verkaufen 
aliskaſtraße 4 b. Eigentümer. 9819 


Flügel 


iſt billia zu verkaufen. Zu erfragen 


Benedyktenſtraße Nr. 36, 1. Etage bis © 


3 Uhr nachmittags 


9586 


30 gebrauchte 
Doppeltfenster 
und Türen 


in gutem Zuſtande zu verkaufen. 
Peteitaneritr 9 91, W. 4 9647 


Eine Schlosserei, 


welche 22 Jahre exiſtiert, im Zeutrum 
der Stadt iſt zu verkaufen. Cegiel⸗ 
niauaſtraße Nr. 9587 


Ein Brillantring 
iſt verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder kann denfi gegen gute Ber 
lohnung b. M& T. Pickelny, Pelrilauer⸗ 


ſtraße 34 abgeben. 9537 


Skfober eine 


Wohnung, 


3 oder A Zimmer, Küche und alle 
Bequemlichtelten, in der 1. Etage in 
ſauberent guten Haufe. Gegend Przefapd⸗ 
ſtraße bis Ho pftalplatz an der Petri⸗ 
lauer oder in den nächſt gelegenen 
S Adreſſen unter „P. 100“ au 
BL. erbeten 9515 


per I. Oftober oder 1. 
Geſucht Lan galten 
ruhigen Mieter und pünktlichen 395 
ein gr. er und Küche oder 2 


Suche por I. 


Zimmer und Küche mit Wasserleitung 
u. Sonmenfeite in der Nähe der Milſch⸗ 
ſtraße. 


SAL Angebote unter „B. 3“ 
„ Bl erbeten. 9337 


ne Dante ſuchf ein oder ziber 


Frontsimmer 


emlichteiten. Nowo-Cegielnſana⸗ 
Rt. 6, 9685 
Möbliertes Zimmer 
zweifenſtrig, in noblen Haufe, mögl. 
mit Bett und Matratze, Sofa, Schreib⸗ 
liſch und von einzelnen jüd. Herrn per 
feiort geſucht. Offerten mit Preisan⸗ 
gabe sub „K. U. 95“ an die Exped. 
dieſes Blaltes erbeten. 9659 


Rotaıtons-Schnelipreiiendrud „Neue Lopzer Beſfüng“ 


